
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1902

297 (19.12.1902) Mittagausgabe



MUlSt ttglltz 2 Mikfdgern -Ssscroe. ^ KJ SfrMtflJf ZkitsZz Stlfiff.
Kupeditto« :

« rkkl und Lammstraße Eck«
Mst Saiscrstr. u. Marktpl .

gxtft ob . Tclear.-Adr. laute
jiidit aus Na >»e » . sonder » :

,LLdischePreffe"^rarlSruh «.

Per« « Karlsruher
An > Verlapr abpedolt:

SO Psft . monatlich.
Frei I»r Hon « peliefe^tr

E>j,r «eljästr >ich : vi . 210 .
KuswärtS durch die Post
tkioae » odne Anstellgebüdrr* an . 1 .80.
JIglich 2 Mal ins HauS

gebracht M . 2,52.

ßhizelu« Nummern S Pst
- « »eigen :

flit Beliizcilr HO Pf «.,
»ie Sleklamereile 00 Psg .

M

Henerak-Anzeiger der 'Aestdenzlladt Karksruye und des Hroßy. ZLaden.
U n a b h a n g i n e und ftelefenste Tafteszeitrrrrii st» Karlsruhe.

fl! 4 tfWöchentlich 2 Nrn . „Karlsruher Uiiterhaltungsblatt ". monatlich 2 Nrn. „Courier , An ;eiger fllr Sand 'vkrkh.lUIvIlllUrU • schast , «Karte » . . Obst- und Weinbau, l Lonmer- und 1 'Mnter - Fahrplanbnh . 1 Wandkalender mit
' den Wappen sämiutlicher Amtsstädte Badens in Farbendruck , sowie viele sonstige Beilagen.

fß^F " Täglich 12 bis 32 Seiten. Weitaus größte Abounenteiijahl aller in Karlsr .lhe erscheinenden Ztltungen .

stigentdum und t'erlag »0>
F . Hiier,arten .

Berantwortlich
fstr den Politik den . unter»
hallenden und lokalen T^etl

»llbert Herzog,
für de» Aineiqeu- TdÄ
A . Stiiiderspacher,

sämmtlich i» SarlSrah«.

Notariell begl -ub. Aussage :
27 052 Expl.

jetzig« Auflage :

27,800 (LA

Zn Karlsruhe « . «öchster
Umgebung über

lOOOO
Abouueuten .

« r. 297. Post-Zeit»»g?prciSlifie 845. Karlsruhe , Freitag deu IS . Dezember 1002. IO

Einladung Mir Btlirllung brr ,
..üaüiscden Presse “

für die Monate

Januar , Februar und Marz J903 .
I » Karlsruhe n »d ln ganz Bade » besitzt dle täg¬

lich zweimal erfchei , ende

. . Wcrdische Wrefle
^

mit ihrer - lnstage von 27,800 Exemplaren
die grösrte Vcvvveitnrrg .

Dir Ursachen blerfür liegen darin , daß die „Bad. Presst" in
der Lage ist . » itt allen Zeitungen Badens an
Schnelligkeit , Zorgkalt st ftelchhaltigirett ller «erlehterrtsttung
tber alle Geschehnisse der Residenz . des badischen Landes , des
»rileren deutschen Reiches und des Auslandes zn wetteifern
Ter Dcprschendicnst , der schon bisher die incrstcn andercii
Zcilnngen an Rcichhalligkeit übertraf , ist durch Abschluß mit
mehrere» großen Telegraphrnbureaus dermaßen erweitert wor¬
den, daß die «Badische Presse " sämmtlichen anderen
Blättern im Lande in der Mannigfaltigkeit und Schnelligkeit
der Drahtnachrichten vorangcht . Zahlreiche Mitarbeitei
innerhaib und außerhalb Badens nnterstützcn sie in ihren Be -
strebnngen aus 's Beste . Auch iverdcn akuielle Vorgänge zugleich
durch Illustrationen dem Leserkreise näher gebracht .

Gerade die gegenwärtige Zeit dürfte das Lesebe¬
dürf » iß in weiten Kreisen des Publikums wieder ganz besonders
erhöhen , stehen doch augenblicklich die wichtigsten , das Wohl
des BolkeS in höchstem Maße berührenden Fragen der ver¬
schiedensten Gebiete im Mittelpunkt des öffentlichen Interesses .
Heber die Verhandlungen des deutschen Reichstags bringt
die „Badische Presse " auf das Schnellste umfassende und
übersichtliche Berichte .

Die „ Badi ^ lfe Presse " ist dabei « In durchaus selbst¬
ständiges und völlig nnat ' hättgiges Organ von erprobter
iationnler (« esinnnng . Sie sieht allzeit treu zu Kaiser

und Reich , Fürst und Vaterland , in voller Achtung
jed êS Standes und jeder Confession .

In volk « t vümllcher Darstellung finden dabei dt« Leser
er „ Badische » Presse" alle politischen und anderen Sluneleuenbeiie»

de» Times behandelt . Auch I » Betreff der souflioe» Mannigsalligkeil
des unterhaltenden Lesestoffes steht dle „Badische Presse "

gleich an
erster Stell«.

Die spannenden Romane , Novellen und anderweitigen
Feuilleton -Artikel im Hauptblatt und llnterhaltungsblatt, der reich¬
haltige Vermischte Theil rc . bieten eine Fülle werthvollen Inhalts

Was de» weiteren laufenden Inhalt der „Badischen Preffe"
«'betrifft , so sei » och hingewicsen auf die Mltlheilungru und Schilde-
rinigen an , dem reichen Gebiete der Knnst und Wi ssenfchaft ,
dem gesummte » Per « i » » leben der Residenz wie im ganze »
Lande Baden , dessen Chronik ein bevorzugter Theil der „Badischen
Presse" sst , nnf die Personal-Rnchrichten ans der gesummten
Badischen Beamtenschaft , die ste nuigehrnd und auf das Voll
ständigste bekannt gibt, auf die Spalte Handel Nlld Verkehr und di«
damit zusammenhängende Beröffe»tllch » ng der telegraphisch ein
treffenden Hauplkurs « der Frankfurter Börse vom selben
Tage , sowie eine wöchentliche Finanzielle Rundschau
aus bcwährixrFeder und monatlich mehrere Verloosungstiften .

3 » dem wöchentlich zwei Mal beigegebenen

JJjjT
“ Unterhaltuiigsbliitt

wird der reiche Inhalt an kleineren Erzählungen , Schilde -
rnngeu aller Art. Humoristisches . Räthselecke rc. . wie er
sich solch großer Beliebtheit erfreut , weiter gefördert und mit zahl¬
reichen Illustrationen versehen . Zusanuue » uitt dem
„Unterhaltungsblatt " , sowie der Äratis- Beilage „Courier ".
Anzeiger für Laiidwirthschaft , Garten«, Obst - und Weinbau , kostet dl«
»Bad . Presse " pro Quartal durch die Postanstalten bezogen
sind am Postschalter abgeholt 1 Mk « 80 Pfg . Bei täglich
2 maliger Zustellung kostet die „ Badffche Presse" nach dem neuen
Posttaris frei ins Haus gebracht für 3 Monate 2 Mk. 52 Pfg .
— Die „Badische Presse" kann auch für jeden einzelucn Monat
bei der Post bestellt werden und kostet pro Monat frei m'S
HauS nur 85 Pfg.

Jeder neue Besteller erhält auf Wunsch nach Einsendung
der Quittung und 10 Pfennig . Marke für Franko-Zusendung
als Gratislieferungen : 1 Roman , 1 Eisenbahn -
knrsbuch und den „ Wandkalender " der „ Badischen

AM - Leser und Freunde der „Badischen Presse " bitten
wir, auch fernrr unser Blatt mit bemerkenSwerthen Nachrichten
»u unterstützen und in ihren Bekanntenkreisen aus die „Badische
Preffe" aufmerksam zu machen.

In Karlsruhe , Muhlbnrg und Durlach erfolgt daö
klustragen dnrch eigene Boten der Srpedition und

nehmen dieselben jederzeit Bestellungen an , ebenso die Expedition
Ecke Lammstraße und Zirkel , sowie die Zwcigexpcditioiicn ; nach
Auswärts werden Bestellungen auf die „ Badische Presse" durch
alle Postanstalten und Postboten entgegengenommen .

Die ßrpeditioll der „ Vadischeu Presse " .

Zweigexpeditioncn in Karlsruhe :
ft». Stciumanu , Cigarrengeschäst, Karlstruße 27 . I . Vetter ,
Kaufmau » , Zirkel 15 . K . Tressel , Spezercigeschäft, Zäbringer«
chaße 1 . F Kühn , Spezereigeschäfl, Durlacherslr . 6li . Fr . LÜoif,
Spezerei,leichäfl, Fastnienstr . 36 . Frau Fehler , am Rüppurreritwr .
Frau Wangrr » Lebei kb ürsiiißv . reivSlaLen, Nüppurrelstraße 27 .
Fron K ränther , Maricustraße 40 . Z -- >tnngS -KioSk beim Hotel

Germania . Gang , Zcitungs- Kiosk am Hauptpostamt .
• * •

In den meisten Ortschaften der näheren Umgebung von
Karlsruhe sind eigene Llgcntnrcn der „ Badischen Presse " .
Dieselben liefern oie „ Badische . resse" für 7V Pfg . monatlich
frei in 's Hans.

Solche Agenturen befinden sich in : Ane ( bei Dnrlach ) bei
C . Grether , Bulach beiM . Skotiel , für Beiertheim bei
M. Stoffel in Bulach , in Daxlanden bei PlizeidicnerWeber , Ettlingen bei Felix Fries , Friedrichsthal bei
«Ä u st a v K örd e r , Graben bei Lu dwig R v t h . Grötzittgen
bei C h r . K un zm a n n , Griinwinkel bei Clewe I , Hagsfeld
bei Karl Köhl , Knielingen bei K . Frey , Rintheim bei
hohler Wwe . , Rüppurr bei Frau Fries , Wolfarts¬weier bei Frau Günther.

Unsere heutigeMittagansgabe umfafzt 12 Seiten ,
iuel . Unterhalinugsblatt Nr. 97.

Das Uiiterhaltuugsblatt enthält :
„ Das jüngste fürstliche Brautpaar . " (RU.t Abbildung.) — „Das
Taschemi.ch . " Hmnoreske. Nach dein Ungarischen von Arnim Nonai. —
« Unsere Studenten. " Bon Wilhelm Steub ( Äöttiugrlu) — „ Allerlei." —

„Räthselecke ."

va§ englische Unterhaus in -er venezuela -Kage.
(Von miserem Berichterstatter. )

^ London , ( 6. Dezcrnber .
SBaS in den Berhandlungen über die Brnezuela - Frage im Uuter -

hanse besonders deutlich in die Erscheinung trat , war das Bemühen, alles
vermieden zu sehen, was die guten und freuudschaftlichen Beziehungen
einerseits mit Teulfchland und andererseits mit den Bereinigten Staate »
bei diesem Zwischenfall stören könnte . Je nach dem Standpunkt der be¬
treffenden Persönlichteiten wurde dir eine oder die andere Seite dieser
Frage stärker betont, und heworgehoben . Sir Henry Eampbrll -Banner -
man, der Führer der liberalen Partei , hob ganz brsoiederS die Beziehun¬
gen mit Deutschland hervor und nahm wiederholt im Verlause seiner
Rede die Gelegenheit wahr, eS vollständig klar zu machen , daß ihm und
feiner Partei ein freundschaftliches Einvernehmen mit Demschlaird als
ein leiteitdeS Gebot der auswärtigen Polllik Deutschlands erscheint . So
sagte er an einer Stelle :

„ES giebt niemanden in diesem Hause oder außerhalb desielben .
dem mehr daran gelegen ist , dem thörichte » Treiben ein Ende zu

Kines Levens Sühne .
Novelle von L . von Strauß und Torney .

(Nachdruck verboten .)
(11. Fortsetzung .)

Auf dem Lande ertvacht das Leben früh . Wenn noch die
erste Frische des lhaunasseit , sonueglitzerndeiiSonimorlnorgelis über
der Welt liegt , regt es sich schon iwerall — auf den großen Bauern-
Höfen , wo der kleine Hütejunge mit verschlafenen Augen die Kühe
auf den nahen Weidckamp treibt — im strohgedeckten Taglöhners-
Häuschen, wo die halbwüchsige Tochter ini rothen Rock mit dem
Eimer zum Verschlag läuft , die Ziege zu melken , auf Dorfstraße
und Feldwegen, auf denen die Bauern mit Sense und Hacke zur
Arbeit auf Acker und Wiese gehen, iin Walde, wo mit dex Axt Über
der Schulter die Waldarbeiter zum Holzschlag waitdern.

Ja — auch im Haldel
Als Dahlen am Abend davonritt , hatte er am Hofe des Orts -

schulzen gehalten, den Mann herauSrufen lassen und ihn in kurzen
SSorteu von dem Unglück in Kenntniß gesetzt .

Der Bauer überhastet sich nicht, selbst in der Erregung. Erst
gegen Mitternacht zogen die Leute, die ausgeschickt wurde», den
Tobten zu holen , mit Laternen dem Walde zu. Und da keiner
genau den Platz wußte, war es Morgendämmerung geworden,
ehe sie den stillen Mann da draußen am Haldbrink im Grase ge-
suilden haben.

Nun brachten sie ihn. Der eine Arm hing schlaff von der
aus Zweigen schnell gemachten Trage herunter ; über Gesicht und
Körper waren ein paar große grüne Buchenzweige gedeckt ; dar-
über lag die Büchse und die Vauernkappe mit dem braunen
Pelzrand .

Ein paar kleine Jungen mit klappenidrn Holzpantoffeln ,
der eine noch mit dem Morgcusrühstück , einer derben schwarzen
Brodschnstte , in der Hand, trotteten hinterher und sahen mit
großen, ernsthaften Augen unverwandt auf die mit schwerem.

machen , deflen sich einige Leute zu Schulden kommen ließen, um ei«
feindseliges Gefühl zwischen diesem Lande und Deutschland hervorzu-
rufen und grotzzuziehcn . Niemand wünscht aufrichtiger, uns mir
Deutschland Hand in Hand gehen zu sehen, wie wir es als stammver¬
wandle Nationen in so vielen Beziehungen thun sollten ."

An einer anderen Stelle sagte er wieder :
„Ich bin ein starker Anwalt des freundschaftlichsten Gefühls zwi¬

schen diesem Lande und Deutschland . Ich würde sehr froh sein , wenn
die beiden Länder bei jeder Gelegenheit gemeinsam handeln würden."

Wogegen sich Sir Henry in dem vorliegenden Falle verwahrte , war ,
daß die Ansprüche Englands gegenüber Venezuela ganz anderer Art , als -,
jene Dvmschland? seien, das nur finanzielle Forderungen zn stellen habe,
deren Umfang außerdem nicht klar gestellt worden sei. England habe
sich aber nun die Hände gebunden und könne zu keinem besonderen Ueber »
einkommen mit Venezuela gelangen, ohne daß vorher die Ansprüche
Deutschlands vollauf erfüllt worden seien , was namentlich dann zu ernst« .,
lichen Verwickelungen führen könnte, wenn sich England mit einer schieds¬
gerichtlichen Entscheidung zufrieden geben wollte und Deutschland dazu
seine Einwilligung veNvcigcrn würde .

Der Premierminister Balfour wies auf die Nnhaltbarleit eines der¬
artigen Bündnißvertrages hin , bei dem sich der eine Theil freie Hand vor-
bchalren könnte und sobald er erzielt habe , waS er verlangte , zu sagen :
„Was ich wollte , habe ich nunmehr erzielt und Du kannst Dir die Sache
jetzt allein weiter ausfechten . " Auf einer solchen Grundlage sei noch
nie und werde auch niemals ein Waffenbündniß abgeschlossen werden.

Lord Charles BereSford bekundete wohl gleichfalls eine starke Rück¬
sichtnahme auf die frc » ndschaftlick>en Beziehungen mit Deutschland, er
erklärte jedoch, daß ein solches Vorgehen , wie das Jndengrirndbochren
der zwei venezolanisckicn „ Kästen " nicht mit dem ritterlichen Sinne der
britischen Nation Lbereinstimme , ( I ) und darunr auch nicht gebilligt wer¬
den könne , was leicht das deutsche Gefühl irretieren könnte , was im In¬
teresse der freundsck-aftlick-en Beziehungen ztvischen beiden Nationen am
besten vermieden bliebe . Wenn man aber andererseits ein solches Vor¬
gehen billigte, so könnte man wieder die Vereinigten Staaten irretieren
und er glatibe, daß , was immer geschieht, alles vermieden werden sollte,
was die freundschaftlichen Gefühl«, die zwischen Englmrd und den Ver-
einigren Staaten bestehen , trüben könnte.

Noch ausgesprochener in dieser Rücksichtnahme auf Amerika wcrr
Mr . Lee. Er sagte : ^,,Ei » e lange Erfahrung in Bezug auf das in den
Vereinigten Staaten obwaltende Gefühl führe ihn dazu, der Ucberzeug-
ung Ausdruck zu geben , daß es in dem vorliegenden, besonderen Falle
verfehlt war , gemeinsam mit Deutschland vorzugehen . Wenn England
Ansprüche gegen Venezuela hatte, dann war es sicher groß und stark
genug, diese ohne Mithilfe Deutschlmrds oder irgend einer andern kon-
tinenralen Macht zu erzwingen. Man hätte das starke Gefühl der Eifer¬
sucht in Berücksichtigung ziehen sollen, das in den Vereinigten Staaten
mü Bezug auf Deutschland und die deutschen wirklichen oder vermurheren
Absichten obwaltet, ehe man sich für ein gemeinsames Vorgehen mit-
Teulfchland zur Erzwingung der Ansprüche dieser Macht entschied . Er :
hoffe , daß die Abniachuugcn mit Deutschland , England keinen Zwang
aufeclegrit würden, weiter zu gehen , als unbedingt nothwendig, u»
Venezuela zu oeranlasien, die Ansprüche Enlands zu erfüllen.

"
Als der allgemeine Sinn des Hauses, wie er aus dieser Debatte,

hervorleuchtete, kann das Verlangen bezeichnet werden , den Bo rschlag der
Vereinigten Staaten auf eine fchiedsgericht. tche Entscheidung anzunehme»
und aitf diese Weise die leidige Frage - uS der Welt zu schaffen » die eine
Gefahr für di« freuudschastlicheu Beziehungeu mit der» Vereinigte »
Staaten in sich birgt.

(Telegramme .)
— London, 17 . Dez . Im Unterhaus ersuchte heute Eampte >-

Bannerman ( liberal ) die Regierung um Auskunft über den Stand der
venczolanischen Angelegenheit und fragte, ob die gestern von LanSdoame
im Oberhaus« abgegebene Erklärung auch imUnterhause abgegeben werde.
Premierminister Balfour erwidert: In dem Falle , daß die Beschlagnahme

gleichmäßigem Tritt schreitenden Träger und ihre stille, unheim¬
liche Lost.

Und wo der kleine Zug hinkam , blickten auS den Fenstern
neugierig erschrockene Gesichter, liefen die Leute vor die Thürei»
und auf die Dorfstraße.

Und vor ihin her und hinterdrein flog es wie ein leise»
Raunen und Wurmeln, halb ungläubig, erschreckt , schaudernd,
fragend .

„Fritz Engert dotschaten? — Wo denn ? — Wo hebbet sei
em funnen ? — An 'n Haldbrink? — Wer hett't dahn ? — Tat
gnae Frölen hett em dotschaten I — Tweie sündt't wesen , de
ein is utrischt, de hett 't sülwst seihn, dat sei ' t dahn hett ! ,— Tat
gnäe Frölen hett Fritz Energt dotschaten! Weitst all ?"

Und wie mit hundert Füßen lief das Geraune — in die
großen Bauernhöfe , in die strohgedeckten Tagelöhnerhäuschen ,
über Straßen und Wege , bis hinauf nach dem Gutshof, wo es
sich mit den Gutstaglöhnern durch das Thor drängte . . .

Annelise saß am äußersten Ende des HauSgartens auf einer
Bank , halb im Gebüsch versteckt. Sie hatte am Morgen wie
immer ihre Arbeit thun wollen, war in den Milchkeller und durch
die Ställe gegangen. 8lbcr ihre Willenskraft reichte heute nicht
aus, um die Gedanken zusammenzuhalten , die immer wieder von
der geregelten Fahrstraße alltäglichen Arbestsganges zügellos zer-
flattcrten.

Vielleicht wurde es bester, wenn sie sich erst etwas in Ruhe aus
sich selbst besann .

Co saß sie min hier, an der einzigen Stelle im Garten, w«
man den Weg nach Rotenhof sehen konnte, und dachte imm^
nrir den einen Gedanken : „Lb er wohl wiederkommt ?" und deu
andern : „Ob sie den da draußen schon gefunden haben?"

Sie hatte nicht gemerkt, daß sich hastige Schritte näherten;
erst als dieselben^dicht vor ihr hörbar wurden, sah sie a««f.

Eine junge Fra» stand da, mager , blaß , mit wirrem . blm»>
dcm Haar, in ärmlicher Vauerutracht, auf dem Arm ein
dessen heller Krau » köpf schlafend auf ihrer Schulter la- .
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der veurzolamscheu Kanonenboote die von uns allen erhofften Ergebnissenicht zeitige , wird es nöthig sein, znr Blockade z» schreiten , die von unsund Deutschland durchgeführt wird . Die Blockade wird indessen dannvon beide» Mächten au verschiedenen Theilen der Küfte durchgeführtwerden und , obgleich die beiden Flotten für die gleichen Ziele thärig find,werden sie nicht als eine einzige Streitmacht handeln . Wir haben nichtdie Absicht und haben sie nicht gehabt, britische Trnppen^in Venezuelalanden zu lassen oder verrezolcmisches Gebiet zu besetzen. Selbst wenneine solche Operation nur vorübergehend sein würde, glauben wir nicht,daß es aus militärischen oder anderen Gründen wnnschenswerthsein wird.Harcourt ( liberal ) fragt , ob eine entsprechende Notifikation vor der

Blockade gegeben werde , sodatz die Mächte wissen würden, unter welchenBedingmigen die Blockade ausgeübr iveröc , und ferner , ab die Regierungdie Mitthcilungen veröffentlich , die zwischen England und Amerika aus¬
getauscht seine Balfour erwidert auf Harcourts Anfrage : Die ganzeAngelegenheir ist auf das sorgfältigste erwogen worden. Alle Beding¬ungen, die für die Blockade matzgebend sind , wurden sorgfältig überdachtund werden zu gehöriger Zeit zu Benachrichtigungfür die Neutralen be-kanm gegeben werden. Die Regierung ist sehr darauf bedacht , dah dieseOperationen, deren Nothwendigwerdenwir bedauern , so wenig mit Unzn -
träglichkeiren für die Neutralen verbunden sein sollen , als es nberhanpt
thnnlich ist . Die zur Beröffentlichung bestimmten Schriftstücke werdenmir größter Beschleunigung vorbereitet und ich nehme an , daß sich darindie von Harcourt gewünschten Dokument« befinden.

_ Gibson Bo wies (konservativ ) fragt an , ob irgend ein Unterschied
zwischen den Schiffen der einen oder anderen der neutralen Nationen
gemacht werden solle. Hierauf entgegnet Balfour : Gewiß wicht.

Sir Charles Dilke ( liberal ) sagt : In Deutschland sind Meldungenverbreitet des Inhalts , daß Amerika es abgelrhnt . sich in die Stellungder Neutralen zu fügen, wo doch keine kriegerischen Parteien vorhandensind . Sind Vorstellungen über diesen Punkt in London erhoben worden?Balfour erwidert : Die Frage des Vorredners bezieht sich auf die
Srreirfrage , ob es so etwas wie eine friedliche Blockade geben kßrme. Ichglaube, es ist ganz wahrscheinlich , daß Amerika denke, eine solche Blockadekönne es nicht geben . Persönlich habe ich dieselbe Ansicht. Offenbarinvolbirt eine Blockade den Kriegszustand.

Auf eine Anfrage, wie hoch die englische» Forderungen im Vergleichnur den Kosten der Expedition seien , erwidert Premierminister Balfour ,man sei nicht vorgegaugen, um Forderungen von Aktionäre« einzutreibeu,sondern unter großem Widerstreben und langem geduldigen Abwarten,weil die venezolanisch « Regierung britische lluterthauen angegriffen undbritische Schiffe beschlagnahmt habe.
Campbell Baunerman ( liberal ) fragt , ich Balfour darüber Aus¬

kunft geben könne, ob die Deutschen noch andere Beschwerden gegen Vene¬
zuela haben außer denen, die aus den finanziellen Ansprüchen entstandenseien. Balfour antwortet : Ich glaube, ste haben solche Beschwerden .Hraly (Ire ) stellt die Anfrage, ich die Bereinigten Staaten einerBlockade zugestimmt hätten , welche amerikanische Schiffe ansschlietzenwürde. Balfour erwidert, Rentrale werden nicht befragt» wenn wir unsmit der dritten Partei im Kriegszustand befinden.

Healp fragt darauf , ob denn der Krieg erklärt sei. Balfour stelltdarauf seinerseits die Frage , ob Healy denn vermuthe, daß obne Kriegs¬
zustand fremde Schiffe angenommen, die Blockade verhängt werden könne.Keir Hardie ( Arbeiterpartei ) wünscht zu wisien , ich Balfour die Er¬
klärung abgeben könne, ob das Anerbieten der schiedsrichterlichen Re.
gelang von der englischen Regierung angenommen werden würde. Bal -
fonr entgegnet, er könne eine solche Erklärung nicht abgeben und erwidert
aus eine fernere Anfrage, daß. soweit er wisse, das Zusammentreten desPa rlaments vor dem 17 . Februar nicht nothwendig sei.

— Köln , 17 . Dez . Der „Kölnischen Zeitung " wird aus
Berlin anscheinend offiziös gemeldet : Die Verhandlungen des
englischen Parlaments haben insofern einen durchans zufrieden¬
stellende« Verlauf genommen , als Premierminister Balfour gegen¬über den Anzapfungen einer übelwollenden Opposition klipp und
klar darauf hinwies , daß England in Venezuela redlich auf Seiten
Deutschlands stehen werde . Wir haben schon früher , fährt das
Blatt fort , als selbstverständlich betont , daß zwei Staaten , die ,wie Deutschland und England , zu einem politischen Zwecke sich
vereinigen , diesen Zweck auch gemeinsam erreichen müssen und
nicht einseitig znrücktrete « können . Daß Balfonr sich genau in
diesem Sinne geäußert hat , ist für uns keine Ucberraschnng , denn
wir konnten von diesem Staatsmann keinen Augenblick Anderes
erwarten und glauben , daß er eine gegentheilige Vermuthung als
Beleidigung empfinden würde , ebenso wie bei uns Niemand da¬
ran denkt , unter welchen Umständen auch immer , in - der venezo¬
lanischen Angelegenheit gesondert vorzugehen oder England im
Stiche z« lasse« , nachdem wir einmal über die Behandlung der
Sache handelseins geworden . Trotzdem hat Balfonr sich durch
seine loyale » Erklärnngc « ein Verdienst erworben , weil er damsi
Denen die Pläne durchquert hat , die jetzt die Gelegenheit als
gekommen erachteten , ihrer Mißstimmung gegen Deutschland prak -
üsche Folge zu geben . Wenngleich unsere Schiffskommaadantcn
jeder für sich selbständig handeln , stellt sich das ganze Vorgehen
doch als ein durchans einheitliches dar . Die Verhandlungen de§
englischen Parlaments haben gezeigt , daß es in diesem Falle
nicht so leicht ist, England von Deutschland abznsprengeu , wie
man an einzelnen Stellen geglaubt zu haben scheint.

Annelise erkannte sie auch sogleich — es war Fritz Engerts
Frau .

Einen Augenblick standen die beiden und sahen sich an — dann
trat die Frau mst einem raschen Schritt dicht auf Annelise zu.

„Sei hebbet bat dahn ! Sei — Sei hebbet min Fritz dot -
schaten as en dullen Hund ! Min Fritz — min Mann — min
Jungen sin Vader ! Sei böse, slichte, gottlose Person ! Use Herr¬
gott in 'n Himmel schall sin Blaud von Sei föddern !"

Annelise wich unwillkürlich von der furchtbar aufgeregten
Frau zurück.

„Er wollte aus mich schießen," sagte sie hastig , „ich konnte nicht
anders !"

„Sei scheiten? Min Fritz ?" Die Frau schluchzte auf . „Und
wenn hdi't dauhn wull , denn hebbet Sei em upreizt ! Hei hett sin
Dag noch kein Menschen wat Böses dahn ! Hei hett mi noch kein
böses Wurd gewen , so lang , as wi tosam sünd ! Herrgott in 'n
Himmel , wat schall ick alleen in de Welt ? Jn 't Water gähn mit
min Jungen — "

Annelise faßte die Frau am Arm .
„Ich will für Sie sorgen " , sagte sie mühsam , „Sie sollen

keine Noth leiden — Sie sollen Gäd haben — "

Das junge Weib schüttelte ihre Hand heftig von sich ab und
lachte laut auf .

„Geld ? Beholl Sei Ehr Geld ! Min Mann will ick hewwen
— min Fritz ! Herrgott , wat heww ick dahn , dat ick so straft
ward ? Dotslahn harr ick mi för em laten !"

Das Kind auf ihr « n Arm war von ihrer heftigen Bewegung
cmfgewacht und fing laut an zu weinen ; es war , als ob das die
Frau etwas zur Besinnung brächte .

Annelise stand regungslos , während die andere den weinen¬
den Jüngen zu ZWhigen versuchte.

(Fortsetzung folgt.)'

La g e § - N n n - f ch a u.
Deutsches Reich.

dck Berlin , 17 . Dez . Der neu ernannte amerikanische Bot¬
schafter Tower wird am Freitag vom Kaiser in Audienz em¬
pfangen werden und sein Beglaubigungsschreiben überreichen .

— Der „Reichsanzeiger " meldet : Am 15 . und 16 . De¬
zember wurden auf Einladung des Reichseisenbahnamts und unter
seiner Leitung kommissarische Berathungen der am Eisenbahn¬
wesen betheiligten Bundesregierungen über weitere Maßnahmen
znr Sicherung der Zugfolge abgehalten . Gleichzeitig fand eine
Vorbesprechung über eine vollständige Neubearbeitung der Be¬
triebsordnung für die Haupteisenbahnen statt .

— Eine neue polnische Tageszeitung wird , wie aus Gleiwitz
geschrieben wird , am 1 . März dort erscheinen . Damit erhält
Lberschleste« sein drittes polnisches Tageblatt . Die polnische
Presse nimmt also in Oberschlesien neuerdings einen Aufschwung ,den vor 10 Jahren noch niemand geahnt hätte . In gleicher
Weise wachsen die polnischen Dolksbanken und Vorschußvereüie .
Im neuen Jahre sollen wettere polnische Bolksbauken in anderen
oberschlesischen Städten ins Leben gerufen werden . Angesichts
solcher Zustände , bemerkt die „Voß . Ztg ." , wird der Mahnruf des
bisherigen Oberbürgermeisters von Posen , Witting , daß das
Deutschthum zurnckgehe, während das Polenthum « starke, Hassent-
lich nicht ungehört verhallen .

Zur brau«schweigtscheu Krage .
= Berlin , 17. Dez . Die „Nordd. Allg. Ztg." schreibi : In den

Ende November startgehabten Verhandlungen des dranufchweigischen
Landtages, welche sich auf den inzwischen angenommenen braunschweigi¬
schen Gesetzentwurf betr . die authentische Erklärung des Paragraphen 6
des. Gesetzes vom 16 . Februar 1879 Nummer 3 wegen provisorischer
Ordnung der Regierungsverhältnisse bei der Thrvnerledigung bezogen ,
ist unter Anderem aus einem kürzlich an das Herzoglich braunschweigisch -
Lüneburgische Staatsministerium gerichteten Schreiben des Reichs¬
kanzlers folgende Aeußerung der Landesversammlung des Herzogthums
mirgetheilt worden, daß nach seiner, des Reichskanzlers. Auffassung in
den thatfächlichen Berhältuiffea keinerlei Veränderung eingerreren sei,
welche dem Bundesvctth Anlaß geben konnte , aus eigener Entschließungoder auf Anrufen eine andere Stellung als in dem Beschlüsse von 1883
einzunehmen. Die „Nordd. Allg. Ztg .

" fährt fort : Wir sind zu der Fest¬
stellung ermächrigt , daß mit der angezogenen Aeußerung auch heute die
bestehende Auffassung sowohl der kaiserlichen Regierung , als auch der
preußischen Staalsregierung wiedergegeben ist . Hieraus folgt auch, daßanderwcfte Schritte des braunschweigischen Staatsministeriums , zu wel¬
chem dieses nach einem in jenen Verhandlungen gestellten, aber abgelehn¬ten Anträge eines Abgeordneten veranlaßt werden sollte , um die braun¬
schweigische Frage einer Lösung entgegenzuführen, die zur Zeir gegen¬standslos sein würden.

"Aon der evangelischen Wisfionsthätigkeit .
Q Deutschland verfügt über etwa 1090 evang . Missionare und bringt

jährlich rund 6 Millionen Mark für die Zwecke der Heidenbekehrungäuf .
England dagegen verfügt über ein Heer von 5233 Missionsleuten und
verausgabt jährlich 38 Millionen Mark für Mission . Nach den Lernprcndes ersten deutschen Kolonialkongresses , der letzthin in Berlin ragke . wirken
in den deutschen .Kolonien 18 evangelische und 12 katholische Missionsgc-
sellschaften , die zusammen 129 ordinirle lveitze Missionare, 225 Laien¬
brüder und 182 ledige Missionsschwestern im Dienst haben. Rack den
Jahresberichten der ebang. Missionsgesellschaften verausgabten diese in
unseren Kolonien jährlich rund 2 Millionen Mark . Die kath . Missionen
haben annähernd denselben Umfang, werden also erwa dieselbe Summe
brauchen, so daß der Gesammtaufwand jährlich 4 Millionen Mark be¬
trägt . Dabei sind die namhaften Beträge für Ausbildung der Missionareund der Verivalrungi noch nicht in Betracht gezogen . In unseren über¬
seeischen Gebieten hat die Mission insgesammt 274 Hauptstationen , und
jede dieser Europäersrarion ist ein Kulturzentrum für ihre Umgebung .Es bedeutet für unsere Kolonien ein ungeheurer Gewinn , daß in 1278
MrssionÄchulen 47 600 Schüler unterrichtet werden, während unsere
Kolönialregierung für Schulzwecke gar keine Mittel hat . Und die
Mission leistet diese eminent kulturelle Arbeit ohne Unterstützung durchden Staat !

Die bedeutendste Arbeit in Kamerun z . B . leistet die Evang . Basler
Missionsgesellschaft . Sie hat dort 9 Hauptsrarionen, 148 Nebenplätze ,3055 Gemeindeglieder, 137 Schulen mit 3185 Schülern auf einem Ge¬
biet von etwa 1000 Km . Länge und eben solcher Breite . Unter diesen
Schulen sind 7 Mittelschulen und 2 deutsche Schulen , welche das Deutsch
nicht als Unterrichtsfach, sondern auch als Unterrichtssprachehaben. Diesebeiden Schulen sollen besonders junge Leute ausbilden , welch« später in
den Regierungsdienst oder bei Faftoreien eintreten wollen . Von beson¬derer Bedeutung ist auch eine von der Basler Mission ins Leben gerufene
Handwerkerschule in Duala , wo namentlich Tischlerei getrieben wird.Die in ihr ausgeüilderen Neger und dort fertig gestellten Arbeiten habendie wachsende Anerkennung der Kolonialpolitiker errungen.

Neuerdings ist nun der Basler Mission von den presbhterianischenAmerikanern ihr ganzes Missionsgebiei in Südkamerun angeboten wor¬
den , welche auf 6 Haupt- ltrtb 58 Nebenstationen 1241 Getaufte haben.Die Entscheidung über die Abtterung wird in den nächsten Tagen fallen.

Karlsruher Neuerscheinungen . I
A . H . In diesen Tagen , wo das Wort von der „Heimathknnst" I

zum nur zn oft mißbrauchten Schlagwort geworden ist, berührt es ,um so ftcudiger , in den jetzt in 2. Auflage erschienenen „Vater¬
lands gefangen " (Heidelberg , bei Carl Winter , grb . 3 M .)
unseres badischen und speziell Karlsruher Landsiiiamis Dr . HeinrichVierordt Dichtungen zu begegnen, die echten Erdgeruch an sich
tragen . Es ist kräftig Schwarzwaldrauschen darin und dann wieder
wie das thätige Leben der Stadt oder die Beschaulichkeit ländlichen
Behagens . — immer aber umweht es uns wie frische , wohlige
Heimathsluft . Und in der Tbat sind es vielfach Stoffe niib
Stimmungen ans dem badische » Heimatblande , die in Vierordt 's
„Laterlaudsgesäugeu " einen ansprechenden Ausdruck fand«:.

Mein Vaterland , mein Baden »
Am jugendfrischen Rhein !
Zu deinem Male laden
Die Aehren und der Wein :
An deines Brotes Marke
Der Leib gesund sich speist .
Dein Rebentrank , der starke,
Weckt feurig auf den Geist !

Diese Huldigung au das eugere Vaterland gibt gleichsam für
die Vaterlandsgesänge Vierordts den heimliche » Untertou all. Auchdort , wo er sich in seinen Dichtungen mit scheinbar trivialen Gegen¬
ständen beschäftigt, weiß des Dichters tiefe Empfindung , sein reich
quellendes Gemüth auch die Spieldose oder der Großmutter lshr in
poetischen Schimmer zu tauchen.

Wir habe» schon bei früheren Gelegenheiten Vierordts plastische
Gestaltungskraft in dem Aufbau seiner Balladen und Romanzen
hervorgehobe». Das alte Lob kann da auch heute nur wiederholtwerde». Di« Frische der Anschaulichkeit ist auch hier wieder anzu¬erkennen und so werde» die „Vaterlandsgesänge " in ihrer vielfach
vermehrte» Neuausgabe — u . a . ist auch di« fignrenreiche, poetisch
allerdings doch wohl weniger werthvolle ursprüngliche Ausarbeitungvon Vierordts Jubiläumsfestspiel angefügt — de» Freunden der
Vierordt 'scheu Muse eine willkommene Festgabe bilde«.

Von einem anderen Karlsruher Poeten hoben wir sodann
zu erzähle». Franz Hein , der a! s Profeffor der Malkunst «ns
mü so uianchem trefflichen Bilde auf Leillwand und Stein , mtt
N«del und Stift erfteute , hat schon früher einen Ritt ins schön«
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Hoffentlich kommt sie zu Stande , dann wird die Badler Mission 58 eia*päische Missionare, 7 ledige Missionarinnen und 192 eingebpr«^Missionsavbeiter besitzen. Freilich ist dann auch eine viel stärker « Unter¬
stützung der Basler Mission nöthig, als sie sie bisher in Deutschland ffodiese Arbeit in Kamerun gefunden hat .

Türkei.* Koustantinopel , 16 . Dez . Die Auslassung des rnffischxy
„Regierungsboten " über die Lage in Makedonien wttd in ton¬
angebenden diplomattschen Kreisen als die bedeutsamste , die Tür »kei betteffende Kundgebung seit dem letzten russisch -türkischen
Kriege sowie als ein letztes Warnnngssignal aufgefatzt . Die Auh,
lassung machte auf den Sutta « einen tiefen Eindruck , er wird aberkaum die darin ausgedrückten Wünsche erfiillen können . — Vonden hiesigen Milttärschulen wurden 160 nenernannte Offiziere
ins macedonische Armeekorps eingereiht . (Frkf . Ztg .)

China .
= Üffftiti*, 17. Dez. (Tel .) Die Beschlagnahme der

Telegraphen in allen Provinzen durch den Thron ist dem Ver¬
nehmen nach durch ein ausländisches Angebot von3Millionen
Pfund Sterling für die Telegraphen noch beschleunigt worden . Der
Thron hat ferner die Erwerbung der Aktien der „China Merchante
Navigation Company " zum Parikurse augeordnet . Zur Zeit liegtder dritte Theil des Dampferverkehrs in den chinesisch ^
Gewäsiern in den Hände» dieser Gesellschaft. Diese Maßregel , die
ebenfalls einer Beschlagnahme gleichkommt, wird für den chinesi¬
schen Handel und für die ganze Reform bewegu » g ans
gewerblichen Gebiete für verhängnißvoll gehalten,da die chinesische Regierung gänzlich außer Slande ist , ein Tele¬
graphen- oder ein Schifffahrtsunternehmen selbstständig zu betreibe».
Eingestandenermaßen will der Thron jedes irgendwie bedeutende
Unternehmen , das ein Einkommen abwirft , in seine Ge¬
walt bringen , um es für dynastische Zwecke ausznnutzen.

Personalnachrichte»
ans dem Verwaltungsbereich der Grotzh . Oberdircktio» des

Wasser- und Stratzeubanes.
Versetzt :

Die technischen Gehilfen Friedrich Schölch in Lahr zur Rhernbau-
Inspektion Mannheim und Wilhelm Schumacher in Rastatt zur Waffer¬und Straßenbau -Inspektion Bruchsal.

Entlassen:
Der LarckstratzenwärrerGeorg Fleck in Wieblingen (wegen Kränk¬

lichkett. — Ausgetreten ist der technische Gehttfe Isidor Wett bei Kataster¬
geometer Hönn.

Aus Baden.
] [ Karlsruhe , 17 . Dez . In letzter Stunde , am Montag ,hat das Erzbisch. Ordinariat gegen den Abweisungsbeschluß der

Frankfurter Staatsanwaltschaft in Sachon der Böthlingkssche»
Canossaschrist wirklich Beschwerde beim Oberstaatsanwalt ein.
gereicht.

$ Karlsruhe , 17 . Dez . Dem „Bad . Ldsm ." wttd aus Frei -
bnrg geschrieben : „Die katholischen Reform -Professoren Dr .
Ehrhardt hier und Professor Dr . Schell in Würzburg sind er¬
krankt , und zwar an Nervenerschütterung , so daß Prof . Ehrhardt
auf ärztliches Anrathen seine angekündigte Vorlesung , „Die Me¬
thode der kirchenhistorischen Forschung "

, verbunden mit dogmen¬
geschichtlichen Hebungen , bisher noch nicht beginnen konnte . Ins¬
besondere soll eine Rede , welche der Bischof von Rottenbnrg neu¬
lich gegen die Reform -Gelehrten gehalten hat . die Herren Schell
und Ehrhardt sehr aufgeregt haben .

" Die Begeisterung , welche
die Centrumspresse bei der Berufung Ehrhardt 's für den her¬
vorragenden Gelehrten zur Schau getragen hat , ist, wie man
sieht, sehr schnell dem Spott gewichen.

A, » bische Chronik .
[ ] Karlsruhe , 17 . Dez . Bei den Gcmcindewahlen zu

Grötzingen und Mörsch haben die Sozialdemokraten Erfolge zu
verzeichnen . In Grötzingen siegte in der 3 . Klasse die sozialdemo¬
kratische Liste mit 130 Stimmen über die der Gegner , die es auf!
70 Stimmen brachten . Don 335 Wahlberechtigten haben 223
abgestimmt . — In Mörsch stimmten von 203 Wahlberechtigten
228 ab ; auf die sozialdemokratische Liste fielen 117 bis 128'
Stimmen .

□ Tintenheim . 17 . Dez. Gestern fand hier die Gemeinde -
raths - Ersatzwahl für den verstorbenen Gemeinderath A. Nagel
statt . Von 167 abgegebenen Stimmen fielen 107 Stimmen auf den
Laudwirlh Herrn Gottfried Günther , welcher somit gewählt ist.

8 Durlach . 18 . Dez. Gestern Nachmittag 3 Uhr stahl ein na»
bekannter etwa 26 — 30 Jahre alter Metzgerbursche in Wilfer¬
dingen einen gelb angestrichenen Metzgerwagen, ans welchem der
Name „ G . Siedler Nöttingen " steht. Der Wagen war mit eine«
Fuchs (mit Bleß und weißen Hintersiißen ) bespannt . Der Dieb fuhr
auf dem gestohlenen Fuhrwerk in der Richtung nach Karlsruhe . .

romantische Land der Porste unternommen , von dem er sein hier
schon besprochenes , Märchenspiel „Die Nixe" mtt heimgebracht. Ja
diesem Jahre tritt Hein noch entschiedener als Dichter vor uns hin.
Er hat eine » durch eigene Illustrationen vorzüglich ausgestattetenBand „Lieder und Bilder " (Verlag der G. Braun 'schen Hof-
buchdrnckcrei , Karlsruhe . Preis 4 M .) heransgegeben , der es schon
werth ist , sich mit ihm zu beschäftigen. Denn diese Gedichte, auch
da , wo sie vielleicht »och etwas ungelenk sich geben , lassen doch die
poetische Befähigung Hein's unschwer erkennen. Besoudrrs ist das
Streben nach Klarheit und Präzision des Ausdrucks anerke>nens»
wert !,, wie sich vor allem in Hein's erfolgreicher Kunst der erzählende»
Darstellung wirksam erweist. Doch auch die gedankliche wie die
Stimmmigslyrik und das Liebeslied hat in Hem einen sympathischenVertteter , der gerade durch die Einfachheit der harmonischen Akkorde
zu erfteuen weiß. Das spricht denn auch aus mehr als einem
tränmerischen Liede der Abtheilnng „Romantik " , den hübschen „Nixen-
und Wasserliedern " und ans dem „Bunten Sttauße " zu nns . Bon de»
Illustrationen , die sich als Vollbilder gebeii, zählen mehrere zu HeiuS
besten Arbeiten aus diesem Gebiete. Auf das Titelbild der „Ro¬
mantik", die „Wunderblumen " , die „Königskerzen" , die „Märchen¬
burg ", die „Liebeslist" , mehrere Nixenbilder rc. sei hier besonders
aufmerksam gemacht. Das Buch Heins wird sicherlich uianche Freund «
finden, die unter den Liedern wie unter den Bildern bald ihre Lieb¬
linge haben werden. Denn es ist bei ihm wir bei Vierordt im letzte»Grunde sein ganzes Dichte» wie ein maimichfaltiger Aüsdnick der»
selbe»! innigen Gemüthsart des Dichter-Malers . Ein Beispiel davon
zeigt vielleicht gleich das kleine Gedicht „Entgegnmig " , in welch«« ,der Dichter feiltet Auserwählte » so aiunuthig huldigt :

Wenn ick mir selbst die Rose pflück ' .
So prüft vielleicht und wählt der Blick
Und weiß zu unterscheiden ;
Doch Alles sich an Wetthe gleicht.
Was Deine liebe Hand mir reicht.Und schasst mir gleiche Freuden .

Als Illustrator ist sodann Franz Hein noch besonders anza»
erkennen in dem gleichfalls vor Kurzem erschienenen Buche „Ne » e
Kinderlieder ", gesammelt von Emil Weber (Berlagsanstalt vo»
I . F . Richter, Hauibnrg ). In den geschickt ; uka»m»t ".geKellt«»
Liedern sind mit dem Herausgeber Dichtungen nnserer beste» ÄUtörrn
vertreten , so von Viktor Blüchgeu. P . a. R. Dehmrl. Gustav Falk̂
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K Ettlingen , 17 . Dez . Das Großh . Ministerium des

Fnnepn hat die von der Helios - Elektrizftäts - Gcscllschaft gegen
den Bezirksrothsbeschliiß eingelegte Revision verworfen . Dadurch
ist also der Anlage eines Elektrizitätswerkes im Albthale die Ge -

»ehmigung versagt .
* Ettlingen , 15 . Dez . Herr Justizaktuar Hnrst hielt gestern

.Übend den Schlußvortrag über die ehelichen Güterreckitsverhäft »
pisse u » d zwar mit ganz besonderer Berücksichtigung von prak .
tischen Beispielen . Mit einem Toaste ans den Großherzog schloß
Redner , worauf Herr Bürgermeister Haas als äußeren Tank
für diese hochinteressanten Vorträge die Anwesenden zum Er *

hichen von den Sitzen aufforderte .
X Ettlingen , 17 . Dez . Wegen des AnSbruchS der In¬

fluenza muhten die Zöglinge des Großh . Lehrerseminars plötzlich
in die Wrihuachtsferirn geschickt werden .

dP WannKeim , 17 . Dez . Die im letzten Sommer geplante
Hänger reise des Lebt erge so » gver eins Mannheim -
Ludwigshafcn für August 1993 ist nun beschlossene Sache , nach¬
dem ca . 15,0 Sänger ihre Bethciligimg zugesagt habe » ; ebenso sind
die Kouzertanffütnnngc » i » de» auf der Reise zu benihreudeii . Städten :
Konstanz . Bregenz . Innsbruck , Salzburg und München gesichert .

* Ml, >„ n Ke , „ >. 17 . Dez , Einen ei g ent hü in I i che n Unglncks -
fu ll .meldet , der heutige Polizcibericht . I » . vergangener Nacht fand
man . heim Eünreffcn eines aus Würzbnrg ängc .koui>utiicn Zuges den
Wagcinvärter Bopp bewußtlos , aus einer schweren Kopfwunde blu¬
tend , auf dem Dache eines Wagens liegend . Der Verletzte wurde
in das allgemeine KränkcnhanS verbracht . Es wird aug . iionimeu ,
daß Bvvv verunglückte/während er ein Signailicht anzündete .

^ G Ri n - heiul , 17 . Dez . Vorgestern Rachniittag gegen . 5 Ul»
würde die Frau des Schnbinachers Erich Schmidt , welche im Hafen -

gebiete bei der Firmä Gebr . Feudel eine Kommission zu besorge »
halle , von tiucm wegelageruden Stromer überfalle » . Derselbe suchte
die Frau zu vergewaltigen , wurde jedoch , da sie sich heftig zur Wehre
setzte, an seinem Vorhaben verhindert . Die Kriminalpolizei fahndet
nach dem T Hüter .

• W Lchrie - Helm , 17 . Dez . Der vom Pferde gestürzte Sohn
des Landwirths Peter Sommer ist feinen Verletzungen erlegen .

* Hockcnhcim , 16 . Tcz . Herrn Alexander Alexander
wurde die in Folge zunehmenden Alters und . eines Augenleidens
eiirgercichte Entlassung als Vczirksältester der Bezirktzsynagogc
Heidelberg unter huldvoller Anerkennung seiner treu geleisteten .
Dienste , im Bezirke und der israelitischen Gemeinde hier gewährt .
Dom ' Großherzog wurde er aus dieser Veranlassung mit dem
Derdienstkrenzc des Ordens vom Zähringer Löwen dekorirt . Herr .
Bezirksrabbiner Tr . P i n ku s -Heidelberg erledigte sich gestern :
des hohen Auftrages und betonte bei der in der Behausung des
Dekorirtenrverauftalleten Feier in Anwesenheit der Familie Ale
xander und eines Vertreters des Synagogcnrathes , wie allgemein
das Scheiden des verdienstvollen Mannes nach 38jähriger uner
müdlicher Thätigkeit aus seinem Wirkungskreise bedauert wird
Der Gefeierte dankte sichtlich gerührt . — Mittelst Reskript
des Großh . Oberraths der Israeliten wurde lt . „ Gcn . - Anz .

"

Herr Hermann Halle , Vorstand der israelitischen . Gemeinde
Mitglied und Ansschlißmitglied der israelitischen Synode zum
Bezirksältesten des Rabbinats Heidelberg ernannt .

* ßerfl , 17 . Dez . Gestern wollte ein 19 Jahre alter
Hausl ' iirsche in einer Färberei lt . „ H Tg bl/ " mit Benzin Fenei
ouniachcil . wobei dieses explodirte . Mit schweren Berketzmigen
an Kopf und Armen wurde er in das akademische Krankenhaus ver¬
bracht ,

. : ! : Heidelberg , 17 . Dez . Herite Nacht kurz nach 4 Ilhr
brach in der Bade - und Bierkühlapparate -Fabrik von Josef Blank
an der Alleestraße ein Brand ans . Das Kesselhaus ist vollständig
äüsgebrannt ; auch ein Viertel des Tachranmes ist vom Feuer
zerstört . Ferner haben die Schmiede , die Lcickicrerei und die Au -
stall für Vernickelung , sowie die im Magazine befindlichen Waarei !
und werthvolle Modelle großen Schaden gelitten , Tie neben
dem Kessekhause siegende Wohnung des Hausmeisters wurde eben
falls zerstört uud feine Familienangehörigen konnten sich nur mir
dem nackten Leben aus den Flammen retten . Der Schaden ist
beträchtlich . Den Bemühungen der Berufs - und der freiwilliger '

Feuerwehr gelang es gegen 6 Uhr Morgens das Feuer zu löschen .
'
Herr Blank ist mit

'
den Gebäuden sammt dein Inventar bei der

„Providentia " versichert . Auch das Inventar des Hausmeisters
ist versichert .

»f - Kanbschnkrätim . 17 Dez . Heute Abend wurde von der
Nebenbahn Mannheim — Weinheim — Heidelberg in der Nähe des
BahirhofeS ein BanerSmann von Doffenlieiin Namens Schnicht im
Lltek von 45 — 50 Jahren ü b erfahren . Er war sofort t o d t .

Brette « , 17 . Dez . Vorgestern Nacht stieß Herr Alt -
Löwenwirth Scheffele von hier im Walde , auf der Jagd begriffen ,
auf Wilderer und wurde von einem derselben ängcschossen . Ter
Schutz , traf ihn in den Futz und ist zum Glück unbedeutend . Die
Wilderer ergriffen hierauf die Flucht . Es scheinen vier an der
Zahl gewesen zu sein . Zwei derselben wurden von der Gen - '

- « . in . . JU ! 11 _ . ' _ . . .

Martin Greif , Richard Leander , Julius Löhmeycr . Konr . F . Meyer ,
Frieda Schanz . Heinrich Seidel , Johannes Trojan rc. Der Bilder¬
schmuck von Franz Hein schmiegt sich den Liedern in gleicher Naivetät
ünd mit jener Enipfindnngssrische an , die dem Verständnis ; des Kindes
Ms das Glücklichste nahekoinmt . „ Storch und Kinder "

. „ Wäsch »
mamsellchen "

, „ Knabe und Popierdrache " , „Wind und Blätter " ,
» Gebnrtstägsgratulation "

. „ Entengesaiig "
. „ Weihnachtstraiun " rc .

sollen hierbei u . A . » och als besonders gelungen angeführt werde » .
Das Buch uiacht in seiner trefflichen Ausstattnng darnm den besten
Eindruck .

Von dem als Lyriker schon seit mehreren Jahren bewährten
Karlsruher Hofvikar Dr . Otto Fron , » >e bist diesmal ein Buch erschienen ,
das den Dichter »nd Geistlichen auch als einen ans philosophischer
Grundlage stehenden literarischen Kritiker und Essayisten zeigt . Das
im Verlage von Gebr . Paetel , Berlin , heransgekommeüe Buch betitelt
sich : „ Neuere deutsche Dichter in ihrer religiösen Stell¬

ung " und ist dem Schwiegervater des Verfaffers , Prälat Ist A .
Helbing , zngeeignet . In dem Rahmen einer kurzen Anzeige läßt
fich ans die in dieser Schrift enthaltene Sammlung von Aussätzen ,
— in denen zur Charakteristik von Friedrich Hebbel , Gottfried Keller .
Theodor Storm . Konrad Fe »di» and Meyer . Theodor Fontäne ,

' Marie von Ebner -Eschenbach und Peter K . Rosegger uianch fesselndes
Wort gesagt ist — nicht entgehen . Wir werden später wohl noch einmal

Gelegenheit haben , uns näher damit z» beschäftigen . Aber es schien
uns ' doch Pflicht , schon heute auf diese geistvolle Arbeit hinzuweisen .
Sie ist . wie der Verfasser selbst hervorheben kann , heransgewachsen
ans einer ganz individuellen Liebe zn den darin behandelten
Dichtern und die Frage nach der Weltanschamnig wurde - znm
leitenden Gesichtspunkt gewählt , weil sie von Frommel mit Recht für
die gesammte Beurtheilung dichterischer Persönlichkeiten von höchster
Bedeutung erachtet wird . Frommel ist dabei nicht einseitig mir bei
einer rein religiösen Werthmessung stehen geblieben , er sucht das
Pricsterthuni des Dichters auch in dessen sittlichem Verantwortungs -

gefühl zn erkennen , das diesen befähigt , an seinem Theil zur Läuter¬

ung des Menschengesäflechts beizutragen . Das ergibt sich B . ans

seiner Besprechung Storm ' s : „Um seines sittliche » Idealismus willen
werden Storms Dichtungen , ganz abgesehen von ihrem ästhetischen
Werth , der ja längst allgemein bekannt ist . ans lauge
hinaus zu dem Edelsten gehören , was wir an novellistischer

darmerie bereits ermittelt uird in das Amtsgefängnitz eingeliefert .
Es sind dies zwei Brüder , der ledige 28 Jahre alte Müller und
der 23 Jahre alte Taglöhner Wirth von hier . Tie Verhafteten
verriethen bisher ihre Verbündeten nicht , doch ist man denselben
auch bereits auf der Svur .

D ?kto >zv - im . 17. Dez . Be , der gestern ans der Gemarkung
Kieselbroim abgehälteucn Treibjagd durch eine Pforzheim » Ge¬
sellschaft wurden 264 Hasen und 8 Rehe erlegt .

X Rastatt , 17 . Dez . Das Glatteis hat hier einen Todes¬
fall veranlaßt ; Schuhwaarenhändler Holzner rutschte aus , siel
zu Boden und zog sich dabei so schwere innere Verletzungen zu ,
daß alsbald der Tod eintrat . Holzner war früher Wirth auf dem
..König von Preußen " in Karlsruhe und vorher Kantiner der
llirterofsiziersschule in Ettlingen .

- j- Baden - Baden , 17 . Dcz . Das vierte der in diesem Jahre vom
Äädt . Kur - Komitee veranstalteten Abonnements - Konzerte suchet am
Freitag den 18 . Dezember , Abends 8 Uhr im großen Saale des Konver -
lationtzhausfS statt . Dasselbe nimmt insofern das Jittercssc aller Musik¬
freund ? in Anspruch , als neben dem Stadt . Kur - Orchester unter Leitung

.des Herrn Kapellmeisters Paul Hein zwei hervorragende Solokräfte Mit¬
wirken werden , und zwar Fräulein Minnir Rast , KöniglHofopernsängerin
aus Dresden , und der Hofvianist Gennaro Fabozzi ans Neapel . Der
Letztere, Welcher bekanntlich vollständig erblindet ist, gehörte zu den besten
MeisternJeineS Faches und " hat hier bereits mit großem Beifall gespielt ,
und Fräulein Rast erfreut sich als Konzertsängerin überall des besten
Ansehens . -

f $ ] Baden - Baden , 17 . Dcz . Wie berichtet wird , hat die Fleischer¬
innung Baden beschlossen , die Weihnacht ?- und Neujahrsgeschcnke an
ihre Kundschaft und deren Personal für die Zukunft aufzuheben . Der
Hauptgrund zu diesem Vorgehen lag darin , weil es nach der Veschenkung
immer -viele -Unzufriedene gab .

(.§ )
'

Lichtenau , 17 . Dez . Bei der im hiesigen Rathhause stattgefun -
dentn Versammlung sämmtlicher Tabakpflanzer wurde beschlossen, an
Gutgewicht beim Tabakverkauf in Zukunft nicht mehr wie bisher » vom

.Zentner 1 Pfund , sondern von der Waage voll 1 Kilo zu geben .
* Wäldkirch . 16 . Dez . Heute feiert Herr Karl Trknkle , Pri >

-aticr hierselbst , die goldene Hochzeit . Gestern Abend brachte ihm
-der Gesangverein „ Eintracht " und die Stadtmusik ein Ständchen .
Herr Okeramtmann Dr . Klotz überreichte dem Jubelpaare lt .
Brsg . Nchr .

" als Geschenk der Großherzoglichrn Herrschaften
die Porträts derselben . Eine Deputation des Gemeinderaths , an
deren Spitze Herr Bürgermeister Schill , überbrachte die Glnck -

vünsche der Gemeinde . Bei der heutigen kirchlichen Feier hielt
der Stadtpfarrer Warth eine Ansprache und überreichte dem Paare
als Geschenk des Erzbischofs ein schönes Buch .

- d-st Freiburg , 17 . Tcz . Bei dem bereits gemeldeten Grost -

euer , welchem der Tachstuhl des Lntz 'schen Hauses ans der Kaiser -

traße gestern Abend zum Opfer fiel , wurde das ganze Anwesen
durch die von der Feuerwehr hincingemorfencn Wassermassen

ollständig ruinirt . Auch die benachbarten Gebäude , das Adler -

sche und das Rucf '
sche Haus, - litten schwer unter dem Wasser . Das

Feuer soll »cm . Kamin ausgcgangcn sein . Der Gesamintschaden
dürfte nickst ; unter 50 000 Jl betragen .

<» rreifinra . 17 . Dez . Die Großh . StaatSaMvaltschaft -fttztc
auf die Ermitllimg dcs Tbäters , welcher in der Nacht zum 14 . Te -

zeiiiber in die Avoiheke zu All -Breisach cinvrach und den Apotheker

d >:rch, einen Messc/stich im Gesicht schwer verletzte , eine Belohnung
oon 300 M / ans .

j . s Zell i. W . , 17 . Tcz . In R o h r b e r g , Gemeinde Häg .
'arnnnte in vergangener Nacht ein großes Bauernhaus nieder .
Dasselbe war .unbewohnt und Eigenthum des in Nohmatt wohnen¬
den Kror -enwirths Kiefsr . Da es zur Zeit des Brandes regnet -̂

and die Häuser mit Schnee bedeckt waren , blieb das Feuer au »

seinem - Herd beschränkt . Man vermnthet Brandstiftung .
X Bonnvorf , 17 . Dez . Im Amtsbezirk Bonndorf wurden 33 698

Mark - Flurentschödigungen für die durch die letzten Herbstmanöver der
ursachten Flurschäden ansbezahlt . Auf Gemeinde Bcttmaringen entfielen
15> ? 16 M . ,Manchen erhielt 8016 M . , Oberwangen 6663 M . . die übrigen
ü Gcancinden Beträge unter 1000 M .

Aus der Nefidenr .
K a r l s r n h e , 18 . Dezember .

Hofbericht . S . K. H. der Nlroßherzog ertheilte gestern Vormittag
von 10 Uhr an bis Nachmittags 3 Uhr den nachgenannten Personen
Audienz : dem Ministerialdirektor im Ministerium des Großherzoglichen
Hauses und der auSirärtigen Angelegenheiten Geheimerath Ziltel , dem
Generaldirektor der Staatseisenbahnen Geh . Obcrrcgierungsrath Roth ,
chem .Amtsvorstand Geh . Oberxegierungsrath Fshrenbach , den Malern und
. Professoren an der Akademie der bildenden Künste Keller und Schöuleder ,
dem Miiiistcrialrath Buch im Ministerinm der Justiz , des Kultus und
Isnterrichts , alle in Karlsruhe , dem Amtsvorstand Oberamtmann Dr
Mays in Cberbach , dem Hilfsarbeiter im Ministerium des Innern Obtt -
amtmann Dr . Strauß , dem Oberamtsrichter Bauer in - 'Psorzheim , dem
katholischen Pfarrer Martert in Nollingen , dem Professor Dr .Heun an
der Technischen Hochschule , dem Landrichter Maver in Mosbach , dem Pro¬
fessor MSry in Karlsruhe , dem Amtsrichter Dr . Weindel in Adelsheim .

und lyrischer Poesse bcsitzen. Es ist der belle ethische
Gelmlt nnseres deutschen Gemüthslebens , der hier künstlerische Form
etuvniig .

" Oder wenn Frommel bei der Ehgrokterisinnig der Dich¬
terin v . Ebner -Eschenbach erinähnt , daß sie früüzeitig den Kirchen -

gignben abgestreift und an seine Stelle eine durch das Studium
der . Natnr und die » » mittelbare Lebeiiserfabrenng gewonnene reli¬
giöse Stimmniig treten ließ , in welcher Eürfiircht vor dem liner -
forschlichen , Dankbarkeit gegen den guten Geist des Lebens und Liebe
zur Welt inid znm Dasein die Grmidele 'uente bilde » , n »d wenn er
daniin dennoch die Verehrnng der Dichterin sich nicht rauben läßt ,
in Mürdigimg eben des sittlichen Ideals , das sie in Neiiiüeit und
Kraft vertritt . Dies Alles beweist , das Frommel bei aller Betoiinug
seiner persönliche » religiösen Stellung , sich doch einen offenen , freien
Blick nnd

'
die rechten Maße für die Werthnng Andersdenkeirder be¬

wahrte und ans diese Weise im Stande ist . uns die Dichter , von
denen er erzählt , auch in seiner kritischen Belrachimig nur noch näher
zu bringen und Ihrer Bebentung voll gerecht jn werden .

Znm Schluß habe » mir den ernsteren Karlsruher Dichtem und
Schilderern noch zwei heitere Poeten anznreihen . die in Ihrer Weise
sich um die heimathliche Dialeklknnst ilicht wenig verdient gemacht
bähen, . Es sind dies der unter dem Nacken Fritz R o » > e o schreibende
F . R ö iii hild . der seinen früheren lnstigen Versen ein neues Buch
hiiiznfügte : „

's s ch p a n i s ch e R ö h r l e " . humoristische Gedichte
sn Karlsruher Mundart (Selbstverlag deS Verfaffers ) und Franz
Karrer , der in erneuter und vermehrter Auflage seine heimische »
Dialektgedichte „Karlsruher G ' schwätzgebabbel " ( Otlo
Nen .nich's Verlag . Wiesbaden ) heransgab . In beiden Werken ge¬
langt eine so reiche Fülle köstlichen Karlsruher Himiors » nd
drastischer Komik znm Ansdrnik , daß die Freunde nnseres
vaterstädtischen Dialekt - daran ihre helle Freude habe »
werden . Freilich darf nia » diesem Hnmor gegenüber nicht lmnier
gar zn zimperlich sein , aber die gesiinde Lebenslust der
beiden Poeten , welche gleichsam die lachenden Chronisten unserer
Stadt sind , th »t es dem für Witz »nd Laune empfänglichen Leser
doch Imitier wieder an . Vor allem scheint Romeo geradezu uner¬
schöpflich in seinen tollen Einfälle » und wird deshalb wohl auch
diesmal sein neues Buch bald vergriffen sehen Mtd gleich Karrer
wieder an die zweite Auflage heraiimüfsen .

dem Nolar Breuuig in Oberkirch , dem Maler und Professor Hriu ta
Gröhingen , dem katholischen Stadtpfarrer Kreuzer in Waibstadt , drm
evaogclischen Pfarrer Krauß in Ziegelhausen , dem RegiernngSbaumeiiter
Joachim in Bruchsal , den außerordeittlichen Professoren Dr . R »«S, De .
Loew ? und Dr . Pfister an der Universität Freiburg , dem Telegraphen -
direktor Lochmüller in Freiburg , dem Revisionsvorstand ObcrrechnungS .
rath Kirsch und dem Revisor Wirth in Karlsruhe ; ferner einer Abord¬
nung des GemeinderathS der Stadt Ettlingen , bestehend aus dem Bürger¬
meister Haus und den Gemeinderäthen Buhl und Kritzler zurUeberrcichmrg
der Geschichte der Stadt Ettlingen .

Abends von 6 Uhr an hörte Seine KSnigsiche Hobest die Vorträge
des Gehcimraths Dr . Freiherrn b. Bat - und de- LegationSrathS Dr .
Seht .

* Uebungskrrrse für Handwerksmeister . Fm Jahre 1803 finde »

folgende Uebungskurse für Handwerksmeister statt : 1. für Schneider vom
12. bis 24 . Januar , 2 . für Scl,uhmacher vom 28 . Januar bis 7 . Februar ,
3 . für Maler ( rm Holz - und Marmormalen ) vom 2 . bis 14 . Februar ,
4 . für Schreiner vom 16 . bis 21 . Februar , und zwar je drei Tage : a - im
Beizen , Mattsten und Policen , ft . im Färben von Holz . 5 . für Wagner
( Auskunft über Zeichnungen , Buchführung und Bcrechirung des HolzcS »
Behandlung des Holzes und Verwendung und Handhabung neriester
Werkzeuge ) vom 23 . Februar bis 7 . Mürz , 6 . für Blechner und Jnstalla -
reure ( Installation elektrischer Hausleimngen , und Anlage und Unter¬
suchung von Blitzableitern ) vom 9 . bis 14 . März , 7 . für Zimmermeister
( ün Schiften , — theoretisch und praktisch) vom lü . bis 26 . März . 8 . für
Buchbiildcrmeistcr . ( in der Handvergoldung und im Marmoriren ) ; Dauer
dcs Kurses zwei Wochen im Mai oder Anfang Jimi ; die endgiltige Be -
stimniuirg der Zeü bleibt Vorbehalten . Anurcldungcn zu diesen Kursen ,
sind durch Vermittelung der Handwerkskammern , bezw . der gewerblichen
Vereinigungei ' varbcc einzureiclnn und zwar zu 1 . und 2 . bis 27 . Dez .
H I . . zu 3 . bis 10 . Januar ! . I . , zu 4 . bis 8 . bis 1 . Februar k. I .
Minderbemittelten Meistern kann auf Ansuchen zur Bestreitung der
Aufenthaltskostcki ein« Beihilfe aus der Staatskasse bewilligt werden .

:/ : Zum Ankauf der Straßenbahn durch die Stadt . Der ge¬
schäftsleitende Vorstand des Bürgcrausschnffcs hat die Vorlage
nwgen Ankaufs der Straßenbahn geprüft und ist zu dem einstim¬
mige « Antrag auf Genehmigung gekommen . Im Vürgeraus -
schnß , wo die Vorlage heute Nachmittag zur Berathnng kommt ,
wird sie zweifellos mit großer Majorität angenommen werden .

X Der chrund - und Ä „ « rl >egtzer - Berein hält am heutigen
Dninerstag Abend halb 9 Uhr . worauf auch an dieser Stelle hin -
geiviesen sei , im Gastbof „ znm Goldenen Adler " seine Monats -
oersäin -mlnng ab . I » derselben wird Herr Generalogent Häm -
merle über die „Haftpflicht des Grund - und Hausbesitzers dem
Bkiether und dritten freiuden Personen gegenüber " svrecheir , woraiis
der neue Mlethveltrag nebst Hansordnnilg zur Vorlage komme »
wird .

F Snkokq « Kne,llchti „ k,lt stieß gestern Abend 8 Ubr ein
o2 Jahre alter Herr an der Kreuzung Ritter - und Kaiserstraße mit
einer daherfahrcnden Droschke zusammen , sodnß er bewußtlos zu
Bode » fiel , ohne sich aber äußerlich zn verletzen. Der Verunglückte
wurde von dem Führer des Gefäbrts und einem Schntzmann mittelst
Droschke in seine Wohnnilg verbracht , wo er sich bald wieder erholte .

deir Nnchftnrinttdern .
SB StraßSura , 17 . Tez . Ter Gemelnderalh wählte in seiner

hentige » Sitzung den Neichstags -Abgeordneten Jnstizrnth Riff mit
20 von 34 obgegebenen Stiiumen znm Mitgliede des Landes -
Ausschnises . Der sozialistische Gegenkandidat erhielt 13 Stimmen .

lul tznüttl » » en , 17 . Dez . Der sozialdemokratische Stadtrath
Emm el wurde heute Nachmittag mit 18 gegen 17 Stimmen in de«
Ln n des ans schliß gewählt . Es ist dies der erste Sozial¬
demokrat , der in den LandcSausschnß eiutritt . Einmel ist Reichs¬
deutscher .•

UJU . . -. . I — — HB W

Handel nnd Berkehr .
* Stlki ' iqen . 17 . Dez . Der heutige Schweinemarkt war

init 15 Läufern und 77 Ferkeln befahren . ^Für elftere wurden 40
bis 7 ' M . für letztere 12— 18 M . bezahlt .

M ' » ngeimer SikelltenItSrse vom 17 . Dez . ( Ofsizleller Bericht ) .
Die Börse verkehrte heute hauptsächlich für Versich-Aktien in giinsiiger
Tendenz . Mailnh . Versich.-Aklien gingen z» 420 M . pro Stück um .
Bad . Rück- und Mitvcrsich .-Akkieii zu 105 M . gesucht , ebenso Bad .
LÄifffahrts -Assek .-Aktien zn 535 M . nnd Kontinent . Versich .-Aklien
zn 296 Ni . Ferner wurden gehandelt : Oberrhei » . Dank - Aktien zu
91 .75 pEt . nnd Brauerei Gantei -Aktlen zn 103 pCt . Sonstige
Noti ' ungeu : Bad . Bank 114 .20 G . , Pfalz . L .-Bahn -Aktien 23 "
Akt . -Ges . für chem . Industrie 12 B .. Manith . Aktien -Brauerei 151
Gntjahr -Aktien 10Z D . , Mannh . TampfschlevvschifffahrtS - Aktie »
104 Zellstoffsäbrik WaldhostAllien 223 .50 Ä .

-r8 » n » 6e ' m«r ^ « trodeiiertchi mm, 17. Dez . Die amerikanischen
Forderungen sind durchschnittlich 1 M . niederer . Argentinische Waare
ist nicht am Markte , da England wesentlich höhere Preise anlegt .
Rußland und -Rumänien »nverändert . Ruff . Roggen mehr beachtet ,
da er gegen , aiiSländischeu preiswerth erscheint. Psälzer Braugerste
sehr fest. Die Borräthe in erster Hand sehr geschmolzen . Fntter »
gerste behauptet . Hafer fest , Mais höher . Heute uotirten : Saronska
<M)0 — bis 000 — M . . Südrnss . Weizen >21 — bis 142 — M ..
stanstis li 125 — bis 135 — M .. Redwinter ll 126 -^- biS
128 - M . . Rnmän . 125 - bis 135 M . . La Pl .it .i -Weize » 000 — biS
000 — Bl . , feinere Sorte 000 — M . , Ruff . Roggen 103 — bis 000 — M «
Blired -Blais Ian .-Alfl . 96 — bis 98 - Bk .» Donau -Mais 000 — bi»
000 M .,- La Pinta -Mais 113 — bis 000 M . . Fnitergerste 93 — bis
94 — M . . amerikan . Hafer 000 — bis 000 — Nuss . Hafer 105 —
bis 125 — M .

Ai „ gbe » nra , 17 . Dez . Z u ck e r b e r i ch t. Kornzucker excs.
88 pCt . ilteiidement 9 0̂0 — 920 — , Nachproduktl excl. 7 r< vCt . Rende »
ment 7 .20 —7 .40 — , Ruhig , abw . — Kryslallzncker * 29 . 45 — , Brod »
iasssnade > 29 .70:- -, bis 00 .00 — , Äem . Aafssnade 29 .45 — bl»
00 . 00 — . © ein . Melis 28 . 95 — bis 00 .00 - , Stetig . ( Die Preise
verstehen , sich per 50 Kg . und bei einer Mindestabnahme von 100 Etr .)
Rohzucker I . Piodnkt Transito s. a . B . Hamburg per Dezember
',6 .40 — G . . 16 .60 — B . . — .— bz. . perJannar -März 16 . 45 —
18 .60 - 3? . ,- .-- bz.. per Mai 16.75 - G . . 16 .80 B .. 16 .75 — bz..
per Ailgnst 1715 — G .. 17 .20 — B . . 90 .00 — bz. per Okt .-De - .
18. 10— G, , 18 .20 B . - bz. Ruhig .

Sine, >,17 . Dez . Getreidemarkt . Weizenper Herbst 7 .898 »
7 .90 G . , per Frühjahr 0 .00 8 . 0 00 G .. Roggen per Herbst 7 .00 Ä .
7 .01 G ., per Frühjahr 0 .00 8 . 0 .00 ©., Mais Der Noveinlier
0 00 8 . 0 00 K . . Hafer per Herbst 6 .57 B . 6.59 Ä .. per Frühjahr
0 .00 B . 0 .00 G .

-Lo - do .. . 17 . Dez . 5 Ilhr . Metalle . Kupfer 50 Pfd . St >
12 S . 6 P . . 3 Mt . 51 Pfd . St . 0 Sh . 3 P . MaNer . Schluß »
preis 50 Pfd . St 8 Sh . 9 P . bis 50 Pfd . St . 13 S . 9 P . . best
selected 54 Pfd . St . 10 S . 0 P .. Elektrolyt . 53 Pfd . St . 15 S .
0 P >. strong Sheets 00 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . Zinn Straits 116 Pid ,
St . 0 Sh . 0 P . . 6 Mt . 116 P,d . St . 17 S . 6 P . . engl . 118 Pid .
St . 0 Sh . 0 P . Blei jpan . 10 Pfd . St . 17 S . ö P >, engl . 11 Pfd <
2 Sh . « P .

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
ggs S9 reinen , 17 . Rov. Der Dampfer . Kiaut chon " ist am 15. M .

von Si " aapere, „Grober Knrsstrst' von Fremainl «. „ Sachsen" von Lissabon^
. KS » i« Albert " von Shanghai , „Piin - Aegem 5«>ii>vld" von Suez . „ H . H»
wteler " v -m Villogarcia , , Etu !tgon " am Itz. Southampton . Bayer
von Nagasaki, . Darmstadt " von Port -Said «rgez.rnzcn „Frankfurt " hat a»
ld . St . CatharincS Pont passirt. „ Heidelberg ' ist am , 4 . in Havannahg
. Crescld" am 15 . in Antwerpen, „Witt-kind" in Antwerpen , . Helgotemd'
am 1V . in Antwerpen ange( ommcn .
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Mannheim , 17. Dez. Die Sitzungen des Schwurgerichts fürdas ersre Quartal 1903 beginnen, laut „Gen . -Auz .
" . Montag den 12 .Januar . Zum Vorsitzenden wurde Herr Landgerichtsdirektor Wengler,zu dessen Stellvertreter Herr Landgeichtsrath Dr . Hummel ernant .

«vermischte ».
= • Berlin . 17. Dez. Der stenographische Bericht über dieletzte 181/, - ständige Sitzung des Reichstags umfaßt 104 Seiten . Die8ftündige Rede des Abgeordneten Antrick erstreckt sich über 861/, Spalte ;er hat in der Minute durchschnittlich 160— 170 Silben gesprochen, alsoim Durchschnittstempoeines mittelschnellenRedners . (Frkf. Zig .)— Berlin . 17. Dez . (Tel . ) Die Darmstädter Bank für Handelund Industrie setzte auf die Ergreifung des flüchtigen DepotverwaltersNcßler eine Belohnung von 3000 Mark aus . Es ist jetzt fesrgestellt , daßRetzler sich auf der Flucht mehrere Stunden in einem Hotel in Frankfurta. M. aufgehalten har. Von dort aus fehlt jede Spur . Neßler soll ander Börse gespielt haben.
— Dresden , 15. Dez. In einem plötzlichen Wahnsinnsanfall« ver¬giftete vergangene Woche hier eine junge Dame sich selbst und ihrenBruder , den vielversprechenden jungen Kunstmaler Dorsch . Die beiden

Geschwister Haien an einem Abend Besuch mehrerer befreundeter Fami¬lien , und Dorsch begleitete diese zuletzt bis auf die Straße . Dieser kurzeMoment wurde ihm und der Schwester zmn Berhängniß . Letztere ihatGift in das übrig geblieben « Bier , von dem beide Gescchvister nochtranken. Die Schwester ist den Leiden schon erlegen. Der Bruder ist
noch am Leben , doch ist sein Zustand sehr bedenklich. ( Ff . Z . )— Beuthcn (Oberschlesien ) , 17 . Dez. ( Tel . ) Einer Mittheilungder Hohenzollerngrube firsb heute von der 1600 Mann betragenden Be¬
legschaft 730 Heuer und Schlepper ausständig.

— Köln . 17. Dez. Der Mittelrhein ist frei von Treibers, fodatzMittags dre Lokalboote Bonn-Köln den Berkehr wieder aufnehme»konnten . Auch die Ruhrhäfen zeigen ein verändertes Bild . Der
Schleppverkehr rheinabwärts wurde wieder ausgenommen. Die Hafen¬bassins sind eisftei und ist die Aufhebung der Hafensperre spätestensuwrgen zu erwarten . ( Ff. Z . )

— Zürich, 17. Dez. Heute Mittag erschoß der Führhalter Togg-weiler in Wiedikon seine Frau , mit der er in Scheidung lebte, und sein
zweijähriges Kind , dessen Herausgabe sie ihm verweigerte; er verwundere
seine Schwiegermutter und tödtete hierauf sich selbst. (Frkf. Ztg. )= Marseille, 18. Dez . ( Tel . ) Die Seeleute beschlossen in einer
Versammlung, unter gewissen Vorbehalten morgen die Arbeit unter der
Bedingung wieder aufzunehmrn. daß der Ausstand wieder von neuem
beginnen soll , wenn im Parlament nicht ein Gesetz angenommen werde,
durch welches die Stärke der Schiffsbesatzungfeftgestelltund die Arbeit anBord geregelt wird.

= London , 17. Dez. (Tel . )' Auf dem Shannon -Fluß sank in der
vergangenen Nacht in der Nähe von Tarbert eiu zu dem Schiff „Colum¬
bia^ gehöriges Boot» in welchem sich der Kapitän » der Steuermann und
2 Matrosen des genannten Schiffes befanden. Alle sind ertrunken.— Aschabad, 17 . Dez. Aus Andifchan (rusf. Turkestan) wird dem
„ akaspuSkoje Obosremje " gemeldet, daß gestern Vormittag fast die ganzeStadt durch ein Erdbeben zerstört worden sei. Das Eisenbahnstations-
geüäude und die Schienenstränge sind beschädigt . Die Bevölkerung istbei der Station versammelt. Nach einer anderen Meldung ist der Ver¬
lust einiger Menschenleben zu beklagen . Auch di« umliegenden Dörfererlitten Schaden. Von Margelan sind Lebensmittel , Maaren und Kleid-
ungsMcke nach Andischan abgefandt.— New- Aork, 15 . Dez . Die Wittwe des früheren PräsidentenGenerals Ulysses Grant ist 76 Fahre alt gestorben . Während des
Bürgerkrieges, in dem Grant eine so hervorragende Rolle spielte , befand
sich Frau Grant oft bei ihm oder wenigstens in feiner Nähe. Sie be¬
gleitete ihn auch auf seiner Reise um die Welt . Nach dem Tode des
Generals bewilligte der Kongreß der Wittwe eine Pension von 5000 Doll.Der Eh« sind 3 Söhne und eine Tochter entsprossen . Letztere heiratheieHerrn Algernon Sartoris und wohnt in England.

TeleimimRte de » „Bad . PrejZe" .
— € «15, 17. Dez. In der „Lok. an der Oder " wird folgenderDank des deutsche« Kronprinzen veröffentlicht: '

„ An bk Arbeiter meiner Stadt Oels.
ES ist mir eine aufrichtige Freude gewesen , daß sich viele Arbeiter

meiner lieben Stadt OelS der Bewegung angeschloffr » haben, die heuteüberall durch die deutsche« Lande geH. Fhr beweist dadurch , daßkeine Gemeinschaft zwischen Euch und jenen Elenden bestanden hatoder je bestehen wird , die es gewagt haben, einem deutschen Alarm an
seine Ehre zu tasten, und daß Ihr gesonnen sind , treu zu Euerem
Kaiser und Baterland zu stehen . Dies ftrut mich umsomehr, als ichmit meinen liebe» Oelsen» zusammengehöre. Se . Majestät der
Kaiser, mein geliebter Vater , allerhöchst welchen ich von der treuen
Gesinnung, welche mir Euere Wortführer heute gttobt , Mittheilung
gemacht habe , hat hierüber eine steudige Genugthuung empfunden.Mr aber wird der heutige Tag «»vergeßlich bleiben.

Schloß Oels , 16 . Dez . 1902 . Wilhelm» Kronprinz.
Dresden . 17. Dez. Der König hat in der vergangene «

Nacht ruhig geschlafen . Temperatnv und Puls sind normal . Der
König wird aber auch heute noch das Bett hüten. Die katarrha¬
lischen Erscheinungen dauern noch au.

hd Darinstadt , 17. Dez . (Tel .) Der Großherzog ist
gestern Abend 6 Uhr in Port Said angekommen.

M Zöie«. 18. Dez. Der österreichisch -ungarische Kriegs¬
minister . v. Krieghammer , hat demissiouirt . Die „Neue'Freie Presse " theilt mit . daß der Kaiser di« Demission desselben
angenomuien hat.

= Sofia , 18. Dez. Der Kaiser von Rußland hat für
die mazedonischen Flüchtlinge 10,000 Rubel gespendet.

-- --- Madrid , 18. Dez. Der M i n i st e r r a t h beschloß , die
Aufhebung des Dekrets betr den R e l r g i o n s u n t e r-
r i ch t in k a st i l i s ch e r Sprache . Der Unterricht soll in
einer Sprache ertheilt werden, welche die Schüler kennen.

= Madrid . 18. Dez. Der Präsident des Militär - Ka¬
sinos , General Burbo » Castelvi , eiu Verwandter des Kö¬
nigs . ist gestern Abend verhaftet worden. Die Verhaftung ist
die Folge von Maßregeln , welche der Präfekt getroffen hatte ,
» m das Spiel in dem Kasino zu unterdrücken .

— Newyork , 17: Dez . Ein Telegramm aus Port au Prinee auf
Haiti melde» : General Nord ist von den Truppen zum Präsidenten aus¬
gerufen und scheint Herr der Situation zu sein, obgleich di« Mehrheit des
Kongresses für Sruegue Pierre ist. Die Ordnung ist wieder hergestellt.
Bei den gestrigen Zusammenstößen wurden eine Anzahl Personen ver¬
wundet. Tie amerikanische Gesandtschaftwurde von Truppe» beschützt.

Ter Vatikan und die kath .-theolog. Fakultäten.
L . Rom. 17 . Dez. Von erster betheiligter Seite im Vatikan erfährt

das „Lerl . Tbl .
" , daß bei der Kurie rückhaltlose Genugthuung für das

Entgegenkommendes Kaisers in Sachen der theologischem Fakultät der
UuiveffitSt Straßburg herrscht . Im Vatikan hofft man noch, daß dk
Negierung auch die katholischen Fakultäten Bonn urid Breslau umge¬
stalten mid den Bischöfen gewiffe Rechte bei Ernennung der Profefforen
einräumen werde » .

— Berlin , 17. Dez. Der „Germania " z»kfolge überbrachte gestern
der apostolische Nuntius in München . Macchi , dem Freiherr « vo« Hertli «,
i . .i .rufirag des Papstes die Jnsigllien des Großkreuzes des Gregorius -
Ordens, zugleich mit einem herzlichen Schreiben des Kardinals Ra» p»ll«,

Kadi fitze Dresse .
Iwelches in rühmenden Motten dk Verdienste Hettlings km das Zustande¬kommen der katholisch- theologische« Fakultät in Strahburg hervorhebt.Im Verlaufe der Verhandlungen , schreib» Rauipolla , bin ich es gewesen ,der besser als irgerw ein anderer den Eifer und die gute Absicht konsta-ttren konnte, welche Sie dabei an den Tag gelegt haben. Ich besitzesomit gleichsam ein Anrecht auf daS Vergnügen, mirzuwirken. »aß dasAndenken an jene Verhandlungen nicht verwischt werde.

England und Transvaal.
— Paris , 17. Dez. Dem „Rappell" zufolge versichert man inRotterdamer Finanzkreisen, daß ein geheiiner Staatsschatz der früherenTransvaal - Republik bestehe . Derselbe soll aus den Ramien des Dr . Letzdsbei einer Brüsseler Bank deponitt sein.

Die Venezuela-Angelegenheit.
L. Wifitmfiad, 17. Dez . Der deutsche Kreuzer „Bineta "

und das englische Kriegsschiff „Charybdis " sind hier eingetroffenund nehmen jetzt Kohlen ein.
Das venezolanische Kanonenboot „Miranda " ist inder Lagune von Maracaibo von bewaffneten Booten des deutschenKreuzers „Falke " genommen worden.
Bei der Beschießung von Puerto Cabello feuerte

jedes Schiff 600 Granaten ab . Die Verbündeten haben
einige venezolanische Kanone » erbeutet und hierher ge¬bracht. Bei dem Bombardement wurde» 2 Venezolaner gestödtet .Die Verbündeten landete« nach dem Bombardement
von Puerto - Cabello Truppen , um den Verwundeten
zu helfen und die G e f a n g e n e n zu b e f r e i e n, da die venezo¬lanischen Soldaten davougelaufen waren und die Jnsaffen der Ge¬
fängnisse ihrem Schicksal überlasse» hatten .

— Caracas , 16 . Dez . Die Botschaft , welche von der Be¬schlagnahme der venezolanische» Schiffe im Hafen von La Guayradurch die Verbündeten der deutsche Befehlshaber an die Kapitäneder venezolanischen Schiffe richtete , lautet : „Auf Befehl meinesSouveräns und des Kommodore der deutschen Kriegsschiffe inWestindien ersuche ich Sie , die Flagge sofort zu streiche« und dasSchiff mit der Mannschaft binnen 10 Minuten zu verlaffen . Diesist keine Kriegsmaßuahme Seitens Deutschlands » sondern es ge¬schieht nur zu dem Zwecke , eine vorläufige Beschlagnahme IhresSchiffes vorzunehmen , um Venezuela zur Anerkennung unserergerechten Forderungen zu nöthigen . Falls Sie nicht Folge leiste«und Ihr Schiff verthcidigen wollen , bin ich verpflichtet , Sie ^ ntGewalt daran zu verhindern . "
— Newyork , 16 . Dez . (Reuter .) Es wird berichtet , daßder Newyorker Dampfer „Znlin " ahne Hinderuiß in La Guayraeingelanfen ist.
bd Newyork , 17 . Dez . In hiesigen politischen Kreisen be¬

fürchtet man , daß verschiedene kontinentale Mächte eine« Druckauf Columbien ausüben tverden , da Columbien bei verschiedenenMächten bedeirtende Schulden hat . Ein solches Vorgehen würdemit den Bereinigten Staate « gleichfalls einen Konflikt herbei¬führen .
— Newyork , 17 . Dez . Nach Berichten aus Süd - und Cen-

tral -Anikrika bestehe bei den verschiedenen Republiken cinmnthigdie Absicht, sich an dem gegenwärtigen Konflikt Venezuelas nichtzu bethriligen .
L - Newyork, 18 . Dez . In einem Lettattikel , der den feindseligenArußerungen bezüglich der ehrlichen Absichten Deutschlands bei der Aktion

gegen Venezuela entgegentttit , fühtt die „Tribüne " die Wotte des deut¬
schen Botschafters v. Holleben aus einer Rede vom 18. November 1901an , worin er bestreitet, daß Dr»tfchla »»d beabsichtige , irgendwie in Süd -amettka festen Fuß zu fassen . Das Blatt fügt hinzu : Seit jenem Zeit-puntt hat sich nichts ereignet, was auf einen Wechsel in den Gefühlenund Absichten Deutschlands hindeutet.

— Washington , 16 . Dez . Es ist nicht wahrscheinlich , daß
amerikanische Kriegsschiffe nach La Guayra geschickt werden , da
man fürchtet , daß ihre Anwesenheft den Verbündeten Mächten Ber -
legenhefte » bereiten und Castro ermnthigen könnte .

----- Washington , 18. Dez. Das Staatsdepartement hat
Admiral Dewey beauftragt , einen amerikanischen Offizier
auf einem LorpedoVootjerkörer nach Venezuela zu entsende «, der
dort als Gehilfe des amerikanischen Gesandten thätig
seiir soll. Der Torpedobootzerstörer soll eventuell als Depeschen¬
boot dienen.

lni London » 18 . Dez. In gm unterrichteten Kreisen liejx man ausden Erklärungen Balfours im Unterhause und den offiziellen Erklärungender Bereinigten Staaten heraus , daß eine offizielle Kriegserklärung gegenVenezuela bevorsteht .
Wetter wird über New - Aork gemeldet, daß das ttalienische Mtima -tum dem Volke vorenthalten wird . Daher herrsche in Caracas Ruh«

gegen die Regierung.
Das New -Aorker „Journal " will wissen . Venezuela »volle jetzt «ach-

geben und bewillige Alles außer eine Gebietsabtretung .
M- Köln, 18. Dez . Nach einem offiziösen Berliner Telegrammkonftatitt die „Köln. Ztg .

" , daß sich theilweife der amerikanisch « , Presseeine Aufregung bemächtigt hat , dk in den wirklichen Verhältnisse« nichtdie mindeste Berechtigung findet. Die Regierung Amerikas wisse be-
stimint, daß Deutschland nicht daran denke, etwa Gebkrstheil « vo» Keue-
zuela an sich zu reißen, aber auch schon deshalb solche Absichten nicht
hegen könne, um sich nicht die äußerste Feindschaft Amerikas, namentlichaber, auch des alsdann schmählich Hintergangenen England zuziehen. Die
neueste Anschuldigung von der beabsichtigten Eroberung der Insel Mar¬
gerita verdiene vollends keine Widerlegung. Deutschland gedenkt »nü
seinen maritimen Zwangsmaßregel« auszukommen. Es beabsichtige abso¬lut nicht , einen Landktteg gegen Leuezuela zu führen und weitere Ber-
stärkunge « der Krkgsflotte vorzunehmen, andererseits aber a»»ch nicht
durch die aufgeregte amerikanische Presse sich aus der Ruhe bringe» zulassen . Mr DrutschAmd handle es sich einfach darum , einen Vertrags¬
brüchigen Staat , der sich außerdem nachträglich zur Bettetznng des BSl -
kerrrchtsHinreißenläßt , zur Erfüllung gerechterForderungen zu zwingen,nachdem alle gütliche » Verhandlungen »mr gezeigt haben, daß von der
venezolanischen Regierung auf diesem Wege «iemals etwas erreicht wird.Das ist der einfache Thatbeftand, dem man jetzt aufzubauschenund zu ent¬
stellen sucht.

Italien «uv Venezuela.
----- Caracas , 17 . Dez. „Agenzia Stefan !" wird von hier

gemeldet : Der ftalienische Gesandte überreichte dem Minister
des Aeußern eine Rote , in der er erklärt , daß er in Anbetracht
der Verneinende« Antwort auf sein die üalienischen Forderungen
betreffend ^ Memorandum von der Regierung angewiesen wurde ,Caracas mft dem Personal der Gesandtschaft z« verlaffen . Da
somit die diplomatischen Beziehungen Abgebrochen wurden , sind
auch die ftalienischen Konsnlarbehörden angewiesen worden , die
Wappenschilder eiuznziehe ». Den Schntz der italienischen Unter -
thanen und der Interessen übernimmt bekanntlich dre Gesandt¬
schaft der Vereinigten Staaten .

- -- Caracas , 17 . Dez . Der ttalienische Gesandte hat heute
Caracas verlaffen . Er schiffte jjch auf dem Kriegsschiff „Bau -
san " ein,
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----- Karncas , 18. Dez. Bei der Abreise des italienisch ^ ,Gesandten de Riva waren hervorragende Mitglieder der italieni¬schen Kolonie auf dem Bahnhöfe erschienen . Da die Ueberreichil «.des Ultimatums »och nicht bekannt war . fand keinerlei Kundgebiuwstatt . Der amerikanische Gesandte Bowen gab Riva bis zuiuBabmHof« das Geleite.

Präsident Castro in Bedränguitz.L London, 18. Dez. Nach einer Meldung des „Daily Mail "aus Willemstad drängt die Bevölkerung von Caracas in Castrovon seinem Amte znrückzntretcw. In Ciudad Bolivar sollen btttische Mariucsoldatea gelandet sein . Nach einer Meldung dez.selben Blattes marschireu die Rebellen auf Valencia und Caracas ,um Castro gefangen zu nehmen . Castro hält sich versteckt .M London , 18 . Dez . Nach einer gestern Abend spät beimKolouralamt eingetroffenen Depesche zieht der ZnfüvgentengeneralMatos mü einer großen Strcümacht auf Caracas . Präsident Ca¬stro ist gegen die engste Umgebung verbarrikadirt , da vor wenig«,Tagen eine Palastrevolution ausgebrochen war und um Haares -breite Castro fast gefangen genommen und den Rebellen ausz ».liefert worden wäre . Die Verbündete « Truppen rechnen be¬stimmt darauf , daß in den nächsten Tage » ein Regierungswechseleintritt und sie dann mft Matos und Bokando de» Friede « ab.schließe« können . Beide haben berefts zu verstehen gegeben , daßsie die Forderungen der europäische « Mächte entschieden aurr -kennen und in eine Begleichung derselben sofort , cinwillige ,wollen . , -
L . ßaracas , 17. Dez. Der Exp rasident Andrade ißaus Columbien hier eiugetroffen .
-- - Newyork , 17 . Dez . Einem Telegramm des „NewyorkHerald " aus Port of Spain zufolge stellt der Agcutder venezo -lauischen Aufständischen daselbst in Abrede , daß dieselben sich mitCastro gegen die Verbündeten Mächte verblenden hätten . Er er¬klärt . die eingegangenen Berichte meldeten , daß die Aufständischendie Regierungstruppeu bei Gniria «nd später bei El Chico ge¬schlagen hätten , wo die Regiernugstruppeu vollständig zersprengtworden seien . Ebenso wird berichtet , daß 6000 Ausstäudische aufCaracas marschireu .
hd Caracas , 18. Dez. Wie milgetheift lvirtz, findet heute einBombardement auf die am Maracaibo - See gelegene Stadt St . Carbos

statt . Die Snwt Rio Chico ist von den Revolutionäre» gmomoreu wor¬den, deren Zahl sich auf 1600 beläuft , und die von General Canos be¬
fehligt werden. Präsident Castro und der revolutionäre Generäl Her -
mandez haben sich geeint und gegenfesiig die Versicherung gegeben , lue
Vergangenheit zu vergessen .

Briefkasten .
D. in N. Im Großherzogthum Baden ist das Spieles in der Ham¬

burger Stadtlotterie verboten. ,
0 n*) H0 nutz den Uftnnde- diicher » Batlitik .

Eheaufgebot « :
16 . Dez. Karl Ludovici von Fulda , Kaufmann hi« , mft Paulme Schu¬

macher Wittwe von hier.
16 . „ Otto Axtmünn von hier, Schloffermsifter thitv , Mit KatharinaWerner v. Busenbach .

'
i '/lv :

16. „ Peter Vaupel von Bischhausen . Reisender hier, mit Mina Weiß ,
von hier.

Geburten :
12 . Dez. .Herbett, B . Dr . Jakob Kley , Referendar .
12 . „ Karl Alfred. B . Theodor Huber , Schlosser .
12 . „ Friedrich, V . Friedrich Seiffermann , Tonditor.
12 . • „ Arma Katharine . V . Michael Kestler , Schlosser .
18 . „ Ennl , V . Camill Speck, Kaufmaim.
16. „ Gustav Adolf. V . Adolf Schlehlein, Reserveführer.
17 . „ Elisabetha Luise , B . Johann Albett, Kunstgättirer.

Todesfall »
16. Dez. Bettha Lumpp, Dienstmädchen , ledig, alt 23 Jahre .

' :

Stimmen ans dem Pnbliknm>
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Re»

daktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Weihnachten, ei« Fest der Freude .

.

| [ Nur noch wenige Tage trennen m»s von dem hehfstenHefte der
Chriftenhett, von dem Tage, an dem uns der Heiland gehören wurde .
Groß und Klein rüstet sich, das Freudenfest würdig zu begehen . Tausende
von Herzen jubeln auf in froher Erwartung . Auch. dex. Geschäftsmannfühft sein Herz geschwellt von ftohen Hoffnungen auf ein sattes Weih¬
nachtsgeschäft , und er ist eifrig bemüht die Käufer chürch/geschmackvolle
Schaufensterdekorationen, in denen er seine Waaren zu den denkbar
billigsten Preisen anbietet, auf sich aufmerksam zu machen . Für die
meisten kleinen und nttttleren Geschäftsleute ist der vergrößerte Umsatz
zur Weihnachtszeit ei« unbedingtes Bedürfniß . -' Ich halte es deshalb
für unsere heilige Pflicht, an alle Edelgesinnten die Mahnung zu richten ,beim Einkauf ihrer Weihnachtsgaben, sich nicht ausschließlich der großen
Kaufhäuser zu bedienen, sondern auch der kleinen und mtttleren Geschäfte
zu gedenken, die ohnedies durch die übermäßige Kcmkurrerrz schon schwer
geschädigt sind .

Berückfichtigt beim Einkauf Eurer Weihnachtsgabe« anch den kleinen
und mittlere« Kaufmann, der schwer mit Svrgen kiucpst und laßt auch;
Ihn somit theilnehmen a« der allgemeinen Festesfreude.

Eimer für Allel

. « üst-rsiäüv des AKein».
- »nfian ». Hafenpegel. Am 17. Dez. 2,73 »» (16. Dez. 2,72 >«).

Berguügungs- und Bereins -Anzeiger.
(Dar Nähere bittet man aus dem Jnseratenthell zw ersehen.)

Donnerstag de» 18. Dezember :
Hefanßnerein Konkordia . Probe .
Krnnd - und Knuskefitzerverei «. H. 9 Uhr MtSverflg . Gold . Adler.
Kolosstnm . 8 Uhr Vorstellung .
Männertnrnneret » . 8U. Allgem.Turnen . 6U . Damcnabth .Sossmstr . 11.
Neptun . 8 Ahr Uebnngsabd . f. Zögl .- u. Herrenabth . i . Vierirrdtsbad .
Kch» ar »« aldverei «. Bereinsabd . i. Moninger , Concordiasaal . Vortrag .
Fnrngemeind «. H . 9 Uhr Dameu -Abth . Turnhalle Sophienstraße .
Kurngesellsch. 8 U Ältersr . Realghmn . H . 9 U. Damenabth . RebrninÄch.
N «rel« » . Nvgetftennde « . V>9 Uhr Wochenversammlung. Gold . Adler
Iitherkknß . ft»9 Uhr Probe für Kurs 1 »nd 2.

G. SCHMIDT - STAUB
Karlsruhe

154 Kaiseistr . , gegenüb . d. Post, 14218 1
Massiv

SILBERNE BESTECKE
in bester Ausführung zu bekannt billigen Preisen .

Hifz-ScbirmeLeonhard Hitz
ItS KatearttnuM US (mms,

Marke Flott . M. 3.80
Marke Duplet . (St*ds»kirB; 4L0
Kein«eida , . , » 4 . . , S.— ■
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Im ßkibnatbtmrkauf

15860
Tuchstoffe Seide

von M. 1.50 an , Serie I M . 1.— bis M,
feinere Kammgarne u. Cheviots n n 100 » „Serie I M . 3 .— »

| 4 „ II „ 4 .- » m
?» 2 , • „ »

Li * in „ 5.- n IV „ 3 .75 und

3.-
3.50

Kleiderstoffe
Serie I M. - .40 bis M. I.

n - "
* 1.25 „ „ 1.75

» in n 2 n n 2.75
» iv „ 3.— und höher.

für Mäntel, Jacken , Capes, Kinderconfection

bedeutend im Preise zuriickgesetzt

Stoffe mit angewebtem Futter in jeder Preislage.

Gontactionsstoffc

Sammte und Cords , sehr preiswerth, Waschseide .
Unterröcke und Schürzen .

Baumwollstoffe , Waschstoffe , Schurzzeug , Hemdenzeug , Madapolam .

Wmß-VerßchllW.
Freitag de» 18. Dezember ,

Nachmittag » 2 Uhr, werdenimAuf¬
trag im A » tti » « » lofalAähriuger -
straße 28 gegen Baar versteigert:

1 bereits neue , französische Bett¬
stelle mit Rost, Matratze u. Polster ,
1 Nachttisch mit Marmor , 1 Vertiko ,
1 feiner Trumeauspiegel , 1 halb -
französische Bettstelle mit Rost ,
Matratze und Polster , Deckbett und
Kisten, 1 Chaiselongue , 4 bereits
neue Bilder (Brandmalerei ), 1 drei-
theiligeS Ofengestell (eichen mit ge¬
drehten Säulen , 1 Regulateur , 1
schöne Wanduhr , 1 amerikanisches
Billard , bereits neu , 1 Ecktischchen ,
1 schöner großer Florentiner Spiegel .
3 gute Fauteuils , 1 Rauchtischchen,
schöne kl. Etagere , 1 gemalte Flasche,
1 sehr guter, großer Gasherd,

wozu Liebhaber einladet 1 '930 .2. 1

S. Hischmann , AllktünSMsft.
zStzringerstraße 28.

ffreitag den 18 . Dezember ,
Bormittag» 8 Uhu und Rach,
« ittag» 2 Uhr werden im tfuN
tio»«l»tal flfaldhornstr * 21
öffentlich gegen Baar versteigert :

Herren ? u . Knabenanzüge , Hosen,
Foppe», Ueberzieher, Havelocks,
Herren - und Damenkleiderstoffe ,
Damen - Winterjacken und sonst
Verschiedenes,

wozu Liebhaber emladet 15908

Josef Hiscfcmann jr„
« «»tionSgeschLft.

IT&ldhornstrasse 21.

Bügeleisen.
Äoh eusBügeleise »
Dalli .
Amerikanische Bügeleisen
Französische
Spiritus -
Bolzen .
Schneider. „
Bügelöse « 15852.3.1

empfiehlt zu billigen Preisen

^le Bahr ,
51 Maidstrak - 51.

M
99

99

AuDeuer-
Artikel, Lettbarchente , Damaste , Lei¬
nen , Halbleinen , Bettfedern , solideste
Cualstäten . billigst« Preise . 15058

Johann Hertensteii ».
Manu »akt»rwaaren ,

Ecke Erbstriiyl » - n. Herrenftr «̂ « 25.

hsGründl . Dioli « . u . Klavierunter¬
richtwird erth. Echiitzenstr. 18, >ll .

Ebendaselbst ist eine gute ' /> Geige
zu verkaufen . 822966 .3.3

Gesetzte Person , im Kochen
bewandert, geht z«r Aushilfe .

Zu erfragen 823158 .3.2
Kaiserallee 43 , 5. St .

Kliankololle » »»« Eine gute , gezielte « ioline und
lNUIlsrlkvkl » - WE einphotographischer Apparat sind

werden fortwährend angekauft . 11448 ! billig zu verkaufen. 823252 2 .1
Sirbpriuzenstraße 21 , 2. Stock . > Gottesanerstraße 29 , 4 . St .

mm
WM
MM
W

MMLcidoiigScbajeisga
Hoflieferant ksöTlsrctbe äMm

X

Ludwig Schweisgut
LU . Hoflieferant 4 Erbprinzenstrasss 4 Telephon 1711 Ä
empfiehlt die m ( Bootlern and der gesammten musikalischen Wal « abiuneonelchf and unübertroffen anerkannten

und mhm i t — n . i— l _ , i — »_ i i -von

Sechsteln » BIBthner , Steinweg Macht .». Steinway & Sons , Ibaoh , Kaim , Kaps ,
•owie ganz harvorragand gediegana Pianinos von Thürmer and preiswOrdiga Sludiorpwaiaos;

ferner
Harmoniums , Aeolians, Pianolas.

Grouartige Answahl. Reelle Preise . Fachmännische Garantie . Freundliche Bedienung,
du den Sonntagea wer Weihnachten von U—8 Uhr gefiffnet .

DflS PiailOla ”•*
e*

'
n ^n8tnime?t’ ^Jedermann befähigt, «ranz individuell

Das
Idljl iw sin Instrument , weicnes jedermann oetanigt , nni mainaueil jede gewunilUlfl Klavier mit vollkommener Technik und persönlicher Auffassung znm VortragNoten Verzeichnis«, welches viele tausende Kompositionen enthalt , umfasst beinahe di

iwfinsohte Komposition «af dem
zu bringen .

ie gesammte Masikliteratnr ,Das Pianola ist durch die hervorragendsten Vertreter des Mosikfacbes , welche natnrgemSss die massgebendsten und
gehlrfsten Kritiker des Pianolas sind , empfohlen worden , wie Arthur Nikisch , Moritz Moszkowskt, Emil Paor , Josef Hofmann,
jgnaz Paderewski , Moritz Rosenthal , Emil Sauer ^ " " ■ * . . . .s. w. Das Pianola wird bereitwilligst vorgespielt . 15688

QOOOOOOOOOOf
f \ — fi

0
0
5 Am Pounerstag , Areitag ^o ««d Samstag : ^

§ la , Holl . Schellfische , §

0 Cabljau .
§ RotHzungen , 0
0 Flußzauder .
? Stets vorzügliche Fische *
V zu billigsten Preisen .
V NB , Ans Weihnachten erhalte Q

0 sMe,ittchsld!littik. Lül!!lg
0 und sogenannte 0
0 Wchnchts - Karchll . j0 Borausbestellunge« hierauf Q
fS wären im Laufe dieser Woche fs
¥ erwünscht. 15907 X
■ Friedrich Falsst ,

tzochseefischhandlung,
Lolonialwaren - u.v«l» . -SeschLst

q Amalieustratze 37. 7
OOOOOOOOOOOC

& OIX . 15883

Schellfische.
Donnerstag Abend frisch ein»

treffend.
L . Schwarz ,

78 Karlstratze 78 . ,. Telephon 1116. ""

Delicatesse-
Körbe

tu alle « Preislage «
empfiehlt 15668 .8 .4

Herrn . Munding, Hofl.
Herd - Verkauf .

Mehrere gebrauchte Wirthschaftb -
hrrde mit 2 und 4 Backofen, mehrere
kleinere Rastattrr Herde werde « unter
Garantie billig verkauft ; ebenso zwei
Gasherde , je 2 Brenner . 823255 .8,1
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Fishel . Chocolade Lindt , Gala Peter , Cailer, Hüde«
brand , Mignon , Stollwerck

Iu (livm -KOo Pn <<l< iintc <Mi ,

Grosse (
’

arucvalsgesellschaft Karlsruhe.
Aufruf !

Wege» Feststellung des Programms für die große
Sitzung mit Dame « am 11 . Januar 1903
werde» alle Dichter und Nichtdichter, Künstler und
Dilettanten gebeten, humoristische BortrLge zu
diesem Abend bis längstens 2V . Dezember an

" den XI er Rat einzureichen.
Die Vorträge sollen humoristischer Art in Poesie

und Prosa sei» ; musikalische Leistlinge» humoristischer
Art , wie : Sologesang , Duette rc ., sind sehr willkommen.
Liedcrdlchtunge » , nach bekannten Melodien zu singen,
sind ebenfalls sehr erwünscht und erhalten alle Vor¬
tragenden und diejenigen Einsender , deren Lieder
gesungen werden , am Vortragsabend selbst öffentlich«
Belobigung und Ordensdekoration. Sämtliche Vor¬
träge müssen frei von Anspielungen auf Politik und
Religion sein und dürfen keinerlei Zweideutigkeiten
unreiner Art enthalten.

Auf Unterjlütznng der hiesigen Einwohnerschaft au- allen Kreisen
der Gesellschaft rechnet '

15212 .3.3Der XI er Hlat der Hroßen Karntvaksgefellschaft
Borneo “

, Söficnstiaßc 66.

M griite Wjmr -er Welt
ill }tt sehe» täglich non Wormittags 11 vis Aöends 11 Zlßr.

Zu freundlichem Besuche ladet ein
Sj . I £ sippenberger ,

*61717 - '
_ Gasthof zum „Laub"._

Französisch . Schönschreiben .
Mit30 St f.Voraeschritt. od. 60St . f . Anfang . I Schnellschr .-KurslO M . Deutsch
versteh , meine Schüler d . Umgangssprache. | Lateinschrift, Ronde, sich . Erfolg .A. Simon , Erbprinzenstrasse 40 , vis -a-vis dar Post.

Herren- und Xnabenhüte

Keidenhüt «, Tilapphüt »,
stets das Neueste in unübertroffener Auswahl zu außerordentlich billigen preisen empfiehlt

Wilhelm Bauer , Großh . Koflicferant,
84 Karserstraße 84 «

Umtausch nach Weihnachten gerne gestattet. 15772 .2.1

*

:

Als

Vaterland . Geschenkwerke
empfehlen wir zu ermässigten Preisen :

Badisch * Geaohieht * tob Archivdirektor von Weeeh ,in Prechtband mit Wappen nach Direktor Götz .Preis statt Mk . 8 .— für nur Mk.4—.
Badisches Adelsbuch von Casl. Eieg , geb . Statt

Mk . 10 .— für nur Mk . 3 .50.Badlach * Sagen von Rieh. Rauthe, mit 14 vorzüglichenLichtdruckbildern . Eleg. geb. Statt Mk . 4 .— nur
Mk . 2.50 .

Badi * ohe Trächten , 10 grosse Blätter in Farben,auch zum Einrahmen . Statt Mk. 36.— nur Mk . 12.—.Badisches Wappenbuch . Hersg, von Freiherr von
Neuenstein . Mit 12 Tafeln zum Theil in Farben .Folio . Karlsruhe 1892 . Statt Mk . 20.— für Mk. 5.—.Geschichten u. Bilder au * Baden . MitBeitrigen von
B . Auerbach , Scheffel und Frommei und mit lllustr .v . Ferd . Keller , Kanoldt , Scburtb . Pr . br. Mk . 1.—.

Ludwig Wilhelm , Markgraf von Baden . Feld¬
züge wider die Türken , 2 Bände . Herausgegebenvon Röder von Diersburg. Mit Portr . Urkunden , Plänen ,br . statt Mk . 18.— Mk . 6.—.

Das Friedhofkreuz zu Baden - Baden . Eine
Künstler -Novelle von Marie Koruatis. Elegant brochirt
Mark 1 .60 .

Silber und Myrte von Ph . Quenzer. Dichtung in7 Gesängen . Mit 2 Lichtdrucken von E . Meyer . 1884 .
Eleganter Leinwandband . Statt Mk . 2.40 für Mk . 1 .—.
Spielt auf Karlsruher Boden . 15925

Ferner empfehlen wir als nen erschienen :
Litteratur der Landes « und Volkskunde de *Groseh . Baden . Herausg. von Dr. Otto Kienitz

und Karl Wagner . Ein schön aasgestatteter Band um¬fasst diese vorzügliche Arbeit . Preis Mark 24.—.

A. Bielefeld’s Kofbuchhandliing
(Liebermann ft Cie .), Karlsruhe.

I

s

:

i ■ ■ ■ i 'ii i e rm
Geflügel ! Geflügel !

Große Sendungen feinstes ungarisches Tafelgeflügel aus der
»ühmlichst bekannten 15076

Mastanstalt v. A. Poppwn in Nagy -Szent -Miklos
reffen wöchentlich mehrmals für mich ein und offerire für Karlsruhe franko,verzollt , frei in ? Haus, ein PostkolliS von ca. 10Pfd. :

Fettgan » mit Leber Mk. 6 .70 , Bratgau » Mk. 5. 50 , «Inten .Kapaunen » Poularden , Back-Hendel und Guppenhühner
, zn je Mk. 6.75.

Einzeln « Stücke werden zu entsprechend billigen Preisen abgegeben.W . Kloster , Wilhelmstratze 30.
Im fluge durch die

Welt.

D.R .8 .M. Schurzmark«:Adw wWle.
T" sind bic besten und wirkliche GesnndheitSPfeifen !

= : Alleinverkauf zu Originalpreife «. =
Frieflr. Weber, Minie, «ilskrßnje 207.

■ BBS

i
GaTel-flepfel.

' Mehrere Zentner der feinsten Sor¬
ten Loch- and Tafeläpfelwerde» noch
vor Weihnachten von 12 Mk. an per
tzentuer abgegeben bei 1» Erhard ,
« A»l»u- M. « »alO» ». »L> B282ÖQ

Dnrlach.
Haus mit Laden
in bester Lage in der Hauptstraße
»n verkaufen od . zu vermiethen .

oge» Hauptstraße
^^

Zu erftiSuau

la. «che» TWmi»,
per Liter 48. 80 Pfg ,

la . rotf) cu Siftociii,
per Liter 80 Pfg .

Garantie für absolute Reinheit.
Proben gerne zu Diensten . 11217

Carl Kern’ s Nachf.,
Weinhandlung,

41 Sofienstratze 41.

Tafeläpfcl
— Goldparmänen — von feinem
Geschmack , in Körben von 75 bis 80
Pfund , netto per Korb Mk. 8 .— ab
Mannheimgegen Nachnahme — leerer
Korb Mk. 1 .— . B23265 .3.1

Henri Hüter ,
Beilstraße 18, Mannheim .

6ick Zinsen
durch AuSnützung von KurS -
chancen zu erzielen, ist der !
Kapitalist bei der jetzigen, gro
ßcntheils dividendenlofcn Zeit !
angewiesen. Hiezu bedarf er der [
Winke eines seriösen BlattcS,
und bewährt sich in diesem Sinne I
das »»Neue Finanz • und
Veriooeungeblatt " (36 .
Jahrgang ) von A. Dann, Stutt¬
gart . Wer es weiß , wie das¬
selbe durchzahlreicheWinke, durch
die Korrektheit seiner ZiehungS-
listen, schon oft ein Vermögen
cinbrachtc und erhielt , der wird
und bleibt zeitlebens Abonnent
desselben. Probeaboniiemeut
2 Mk. vierteljährlich bei jedem
Postamte. 8.CHV.I

<F Caf6 Hildenbrand
. . . . . Waldstrasse Nr . 8 • • • • •

In nichster Nähe dea Gr «sh Hoftheaters und des Colosseums .
« s» Etablissement L Ranges , « -»

Ansschank von Münchener Spatenb;äu , Pilsener aus der ersten
10229 Aktien -Brauerei Pilsen.

Hugo Schneider , Direktor.

Zum Bezüge von 13649 .10.4

Weitz- und Rothwein
im Faß halte ich mein großes, reich sortirte» Lager reiner Weine
bestens empfohlen. Preise billigst . Proben gratis . Kellerbestchtigung
gestattet . F . Bausback , Wemhandlung ,

Amaliknstraß « 53. Telephon 1468 .

Bäckerei und
Gasthaus

mit Realrecht ist sofort zu der »
kaufen . Dasselbe ist in der
RSHe von Karlsruhe . Offerten
unter Rr . » 23143 an die Exp .
der »Bad . Preffe « erbeten .

4 Aktien
der

lerrelg- «ml stell-
gesellschaft Sfidende
befand. Umstände halber zu pari ver-
käuff . RiflcosrcitS , glänzendes Gpe-
culat.-Obj. Feste Kaufangebote mit.
B2S261andie Exp. der . » ad. Preffe *.

Abbruch.
Sin au» Holz gut erhaltener, vev-

fchließbarer Schopf mit Heuboden,
zu einem Stall geeignet. 400 X 400
Mtt . vodenfläche , sofort billig »u
verkaufen . Ebendaselbst ist eine
neue hölzerne Pferdekrtpfe S,60Mir .
lang, »n verkaufen . Zu erfragen
unter Rr. 15855 in der Expedition
der »Bad. Preffe' . L2
823254 Ofen,verkauf . 8.1

2 Junker A Ruh-Oese» Kr. 2 tu 8,
bereits neu» 2 Amerikaner- Füll- »ud
Saulöfen , 1 großer Sasheizofe» sehr
billig unter Garantie zu verkaufe».

2Ltz Herb» tu

A. L. keck,
fliiftrfnfelSO , Sefr»Inn 33S

empfiehlt täglich frisch
eilitrrffend : 15986

Holl. Schellfische.
Labelja », Rothzunge«,

Hechte , Zander,
Ostender Soles ,

Blaufelchen
«orv. Salm 4 Mk. 2.—

per Psd .

Acute lkdrvdfrisch nntteffrnd !
Schellfische 45 $fg.
Zander „ „ 7« „
Gabliaa „ . . 50 „
Backfische „ „ u „

bei 16986
Ca Pfefferle

tdc|an 1415 SIiieiOri|( 14
und auf dem Markte.

ffansftaltnngr.
Aaagen

in den verschiedenste« AuSführ-
nngen billigst bei 15858 .5.2
Je Bäür »« aldstraße 51.

8 * »erkaufen .
Ein sthr stböne« Schlaŝ ph» mit

Rnbbanmgestell «ud Aufbewahrtastrn,
ei« Pupprnzimmern. Küche, ei» schöner
Büchrrschast. eine Stehlampe, Lnkanftz-
preis 24 ML jetzt « Mk., sind weg«»
Platzmaugcl p» verkaufen. S28A7" ' ' raß« 79, 4 9L

empfiehlt in größter Auswahl zu
äußerst niederen Preisen :

Bold- u. Silberwaaren
von einfach bis feinst.

Sldmr oerjilltrte 9e|eift >.
TisklzerStje. 11806

Spraner ’s
Jateller-, Bild- 1 Sflberwaarsngcsch .

mit elektrischem Betrieb,
21 Erbprinzenstraße 21.

Eine größere Parthie ellhern *
flerrenuhrea werde» zu jedem
annehmbare » Preis« abgegeben.

Wildbad.
In bester Lage zunächst dem

Kurplatz und den Bädern ist
ein« inmitten eine» schön ange¬
legten Gatten» befindliche, neu-
erbaute ' 6780a .2.2

*
16 Zimmer, Erker, Balkons,
Küche , Waschküche , Gas - und
Waflerleitung, WaffcrklosctS x .
enthaltend , zu verkaufen . Da»
Haus wurde zum Betrieb einer

kremSellpeiilllll
»weckmäßig erbaut und werden
die Zahlungsbedingungen in
jeder Hinsicht günstig gestellt.

Nähere Auskunft durch
Lür . Pfeiffer , Stuttgart.

Schulstraße 17.

in großer Auäwohl bei 15« 1

zi J. Bähr ,
51 «Saldstratze 51.

Heute nochmals eine frische
Waggonladung eingetrcffcn .

Große Auswahl in Silber-
und Rothtannen Zu verkaufen
Rheinbahnstr. 8. 1598L2.1

^1. Kunkel .
Für ein solide», sehr lukrative »

Unternehme » wird em stiller oder
thätiger 1S818LPTheilhaber
mit einer Einlage von 30—10 '*00 M.
aefnchL Offrtt uut. 15818 an
die Sxp . der „Bad. Preffe ".

Mahle ffiiitirtft LKL
gefuchL Gest. Offetten erbeten unt.
028264 an d. Erped. der . Bad. Preffe".

Hausverkauf.
Ei» Haus in gutem Zustande , das

sich vermöge seiner Lage bei der
Reichspost für GeschäftSzwcckr oder
Burean» eignet , mit ca . 1200 gmtos »ud -arten, ist bei größerer

nzahlung zn vrttaufen. Offerten
unter Nr. 15567 an die Exped. der
Bad. Preffe " erbeten. 2L

WltgettHttkilits.
Einige neue »ud gebrauchte Prit »

sch«»wagen » st Feder», für cm- u' nifpänum »» fahren gerichtet, einige
reek , für Metzger , Milchhändler

n. s. w> paffend, sowie 2. n. 4-rädrig«
Handwagen sind zu verkaufen .

Nähere « bei Wilh . Gros « Karl-
tBhJU _ U722

HmdeWe,
eine größere» wird «n laufen ge¬
sucht. 15890 .2.2

Offerten mit Preisangabe an
Ohr . Sehflafheler » phot. AL
vahuhospraße SO»

I ,
iKMeate «"

zu Karlsrnste .
Donnerstag den 18 . Tezriubar ,

28 . Avoiiiiemeiits-Borsttllunp der
Adlh. II ( G «tbe Abon » e>»eul « k,nleii).
Ein Falliffcmcnt .
Schauspiel m 5 Akten von Bjöknstjerne

Björnson.
Leiter der Aufführung: vr . Eugen

Kiian .
Personen :

Tjälde , Großhändler Heinrich Reiff.trau Tjälde . . 6 Kachel- Bender.
lallburg,! ihre lElfriede Mahn.

Sjgne , / Töchter ^Alwine Müller.
Leutnant Hamar . Hugo Hocker .
Sanuäs » Tjälde»

Prokurist . . . Felip Baumbach .
BräumeisterJacobse» Adolf Hallcga .
Advokat Bereut . W . Wasserman ».
Der Aduiiuistrator Heiur. Schilling.
Der Prediger . . Wilhelm Beyern
Zollkontrolleur Prcnn Wilh. Knüpf.
Konsul Liud . . Josef Mark. .
Konsul Finne . . Fr . Krauseman ».
Konsul Ring . . Fritz Soor.
Großhändler Holm Mar Schneider .
GroßhändlerKnutzon Herrn. Beneditt»
Großhändler Kundsen Emil Hunklcr.
Großhändler Falbe Siegfr . Heinzel.
Die 4 erste« Akte spielen im Haufe .
Tjälde» in einer kleinen norwegische«
Stadt an der Westküste; der 5. Akt '
spielt auf einer einsam liegende»
Handelsanfirdelunga » der Küste, zwei

»nd ei« halbe» Jahr später .
K«fa», 7 » ßr. ff «.

Haff« Er « ff»nn, ‘/. 7 f | i .
Klein« Preis «.



Nr. 297.

Todes-Airzeige.
Freunden und Bekannte» theilen wir die trau¬

rige Nachricht mit, daß unsere gute Mutter, Groß¬
mutter, Schwiegermutter und Tante

Katharina Sofia Goos Wwe.
geb . Kircher

heute Mttag 3 */« Uhr nach kurzem Leiden im
Alter von 80 Jahren und 4 Monaten sanft ver¬
schieden ist.

Karlsruhe , den 17 . Dezember 1902.

Z« Aa«e« der Hinterbliebenen :
Karl Goos, BetriMsekretsr.

Die Beerdigung findet in Heidelberg von
der Friedhofiapelle aus statt . 15927

Todes - Anzeige .
Verwandten , Freunde » und Bekannten die traurige Nachricht, !

daß heute Morgen 7 Uhr mein geliebter Gatte und unser guter
^ Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Albert Holzner , Staufmanu
(früher Hasthaus »zu« König von Preußen")

im Mer von 45 Jahren in Folge eines Unglücksfalles in ein i
besseres Jenseits abgerufen wurde .

Um stille Theilnahme bittet

Frau Albert Holzner Wwe .
rrevst Kindern .

Rastatt , den 16. Dezember 1902.
Die Beerdigung findet Donnerstag den 18. d. M ., Mittags !

! halb 5 Uhr , von der Leichenhalle in Ettlingen aus statt . 6844a

Todes-Anzeige.
Freunden , Bekannten u. Ver¬

wandten machen wir die traurige
Rittheilung , daß unser lieber
Gatte , Bruder und Schwager

Emil Dessericb
Schlosser

am 17. ds . Ms , Früh 7 Uhr,
sanft verschiede« ist.

Karolfne Densericb
mit Kinder «.

Alfred Desterich .
Heinrich Wagner .

Karlsruhe , d. 17. Dezbr . 1902 .

Beerdigung : Frestag den 19.
d. Mts ., Nachmittags V»3 Uhr ,
von der Leichenhalle aus .

Träuerhaus : Ludwig -Wilhelm -
straße 9. 15W7

Folgende Sachen billig abzugebe « :
Getragene Ueberzieher, schwarze Osfi -
zicrSmäntel , Anzüge , Hosen, Joppen ,
Westen, Frackanzüge , 1 Paar schöne
Reitstiefel Nr . 40, ferner 1 schöne
Viola , 2 gepolst. Vorthüreu , 2 Jagd¬
gewehre, 4 verschied. Kohleneimer , 2
OfenvorsStze, 1 Feuergeräthständer mit
Schaufel u. Haken , 2 Kontorstühle mit
Rücklehne, 1 Kopierprcsse, 2 Konsole.
Zirkel 12 , Hinterh ., 2 Treppen hoch.

Werktags von 2 Uhr an , Samstags
u. Sonntags den ganzen Tag zu Haus .

Z « verkaufen :
I Büffet 135 Mk„ Vertiko 48 Mk.,

2 Chiffonniere , Schreibkommode 35
Mk.. Tisch 15 Mk., Divan 48 Mk.,
2 aufg . Betten 130 Mk. , Herd mit
Kupferschiff15 Mk . u. verschied, andere
Möbel . Geoeg-Friedrichstr . 12, Part .

Christbäume zu verkaufe« :
Brauerei Kämmerer , Waldhorn¬

straße , u GotteSauer Schlößchen ,
Durlacherallee 27 . Schöne BereinS -
bäume . Heinrich Wagner .

Junge Kanarienhahner»
find zu verkaufen. 823253

Schwanenstratze 86, 4. St .

At Lthr-Uhr „TickTack “
zur Unterhaltung und Belehrung der Jugend durch Zusammenfügen der Be -
standtheile einer 24 Stunde « gehende « Uhr . Preis Mk . 3 .5 « , empfiehlt

F, Wilhelm Doering ,
Ritterstratze, nächst der Kaiserstratze. 15919

? L88snäo VsUwLoktsKvsodSLko :

Leeoi'd' 11 . Schlagzithern
alle Sorten , in einer Stunde
erlernbar Unterricht gratis !
Violinen von 2 bis 150 Mark .
Spieldosen » Leipziger
Musikwerke mit tausenden aus- 3 .
Wichselbareu Stücken . Alle Sias »
Instrnmente iu Holz » . Blech :
Clarinetten , Flöten , Trom¬
peten x . K. — Christbaum «
tmter » St * e,Photograph !«»
Albums , BierkrOg « , Mh «
sehatullen , Cigarrentempel , alles mit
Musik — Notenpulte , Saiten , Violin * und
Zitherkasten , sowie sammtl. Bestandtheile zu billigen

. ^ Preisen bei 15926 .3.1

[i C . Sattler , U>ßkiißn«tittimchtt, Kaiserstr . 26.
Reparaturen u. Stimmen der Instrument«

' schnell u. billig. Preislisten gratis u. ftanko, man bittet aber
• amugeben, für welche Art Instrumente . Mieth «. Umtausch,
i « . rheilzahlunge « gestattet . Garantie für ,edeS Instrument .

Kadtsrtke Urej se . Seite 7.

—'Kinder v«rabsdtei «n flüssiqtn ~~

Utartiüait . alla assan oder qzme

^ Näherers Leberthran - Tabletten £

thtii.hli!>.Lkii-Ikiz«itt
Karlaruhe .

Unter dem protrttorat 5r . U. ks. der
Grotzherzogr Friedrich »an Vadeo.

Samstag den 20. D-zbr. 1902,
Abends 1/2® Uhr,

Vereiusabend
Gaschaus „z . 3 König ' .

9215 Der Vorstand .

Schwarzwaldverein
(Bektiaa Karlsrnhe ).

Donnerstag den
18. Dezember I9 >>2

Vereins -Abend
tim Moninger (Con-

cordia -Sttal ) .
Vortrag 1

Heise nach Ost
seien ( Fdrtsetzß .l

Gchugverei« AreunksAst.
Sonntag de» 21 . dS. Mts .

Rachmittags </,4 Uhr , tut Betel
Bbnoyei ,

Kinderweihnachtsfeier
>>ft Theateraufführnng , Abends ' >,8

hr Ehristbamufeier mit reichhaltigem
r ramm . 15934
H rzu laden wir untere werlhen

Mi Wieder, nebst Familienangehörigen
S» zahlreicher Bethciligung , mit dem
Bemerke» freuvdlichst ein, daß Näheres
die zugehenden Circulare besagen.

Der Vorstand .

töfifliipwin Gemmiii.
Heute Abend :

Keine Probe.
Der Vorstand .

6,

Gesellschaft
Fidele Rheinländer.

Unser Wahlspruch alle Zeft
Witz , Humor und Heiterkeit.

Freitag Abend 8 '/, Uhr :
Vereinsamend

im Palmengarten. Herrensir.43 .

Brater Barlarnstar Sebvimmklud.
( Lokal „ HStel Nowack " )

Uebungs-Abend im Vierordt-Bad :
Donnerstag 8— 9 Uhr fürdieZöglingS -

und Herrenabthcilung ;
Freitag 8 > 9 '/, Uhr für die Damen -

abtheilung .
Schwimmfreunde willkommen.

Der Vorstand .

Kommissionslager
gibt solvent, kleineren Kgufleuten eine
Baumwollwaarenfabrik zu günstigen
Bedingungen . Offerten unter 8836a
an die Exped. der „Bad - Presse.- 2 .1

Meil-Bai>ea.
HanS über 6 >/, " ,« rent . als

Kapitalanlage, neu , schön ,
solid , freie Aussicht, & M. 48000,
Anz. 10- 12000 Mk .. sof. z.
verk. d. Wilh . Wolf , Liegensch -
Vermiltl ., Baden - Baden .
(Retourm .) 6842a

Milchhandel , Z
circa 100 Liter Umsatz , ist sof. preiS-
wcrth zu derkanse « . Näh. zu erfr .
Mühlburg, Marktstr . 1 , 1. Stock.

Sei große, schöne
elgemälde

ne», Landschaften (kein Ocldruck), « it
Pracht». Goldbaroque -Rahmen , 100 <wa
breit , 70 om hoch, für nur 10 Mark
p . Stück z« derkanse ». 823269

» rdprinzeustraße 80, 2. St.
Eine große , elegante, eiserne

Kinderbettstelle,
»oi, für not 14 Mk. z« derkanse» .
823288 Erbpriuzenstr . 30 , 2 . St .

Brennholz
IN perkaufen.

- Altes Bauholz , zu Brennholz -gut
uvanet , U zu perkaufew Nähere»
Ms Marienstr . A» . 1. « .

PHir ,

so

Kaiser* Kafe- fedil
Grösstes Kaffee - Import - Geschäft Deutschlands

im direkten Verkehr mit den Consumenten .

Neue verbesserte Kafftee - Mischungen
geröstet , gut und kräftig , 70, 80, 90 Pfg . das Pfd .

Vorzügliche Haushaltungs -Mischungen . 100, 120 Pfg . d. Pfd .

Feiaste Mischungen , hoch aromatisch , 140, 150, 160 „ » ,
Allerfeinste Sorten . . . . 180 , 200 und 210 , , ,
Perl geröstet , 90 , 100, 120 Pfg d . Pfd . J Roh von 70 Pfg . aa

Neue billige Perl - Mischung

80geröstet

Special - Mischung

geröstetPfg . das Pfd

Filialen in Karlsruhe nur :
Kaiserstrasse 27
Kaiserstrasse 68
Kaiserstrasse 134
Werderstrasse 39 .

Ettlingen , Marktplatz 222 .

Pfg . das Pfd .

Gesucht wird für Pforz¬
heim ein tüchtiger erster
Bäcker für dauernde
Stellung . Eintritt 1. Jan .

Offerten mit Zeugnitzabschriften an
Rieh . Jordan , PlazirungS »
bnrea « , Pforzheim , östl. Karl»
Ariedrlchstr. 52 * . 15866

Beschäftigung finden jüngere
Leute für einen auf Weihnachten sehr
gangbaren Artikel gegen hohe Pro¬
vision. Offerte » unter Nr . 829263
an die Exped. der « Bad . Presse ".

Küfer- Gesuch.
Tüchtiger jüngerer Küfer sofort

gesucht . 15038
Axtmann , Weinhandlung ,

Adlerstraß« 35 .

Kaminfeg
'er -liesuch.

Ein tüchtiger Gehilfe auf dauernde
lleichle) Arbeit kann auf Neujahr
eintreten bei 6813a .3.3

Kaminfegermeister König
in Boxberg (Baden ).

OTodcs.
Wir suchen zum Eintrftt per 15 .

Februar mehrere tüchtige und eine

erstePutz-Arbeiterin
für Jahrcsstcllung . Offerten mit Sin«
labe der Gehaltsansprüche bitten
ffhotogr. u. Zeugnißabschr . beizufügen .

keseb« . Knopf,
Baden -Baden . 6840a

Vertrauensposten.
Zur selbständigen Führung eines

kinderlosen Haushaltes , verbunden
mit Dätail -Verkauf , Ara « oder
Kränkeln gesetzten MerS p . Januar
gesucht. Offerten mit Referenzen
und Gehaltsanspr . unter Nr . 6807 »
an die Expedition der „Bad . Presse "
erbeten. 6.3

J
Stelle finden:

Haushälterin in Geschäftshaus ,
0 junge Restaurationsköchin, Mäd¬

chen , welche servireu und Mit¬
arbeiten , Haus - . Küchen- und Privat -
mädchen. Stelle suche « : Anfänger¬
innen in Conditorei u. Metzgereien ,
Haushälterinnen in beffere Haus¬
haltungen . ein beffere» Fräulein als
Stütze der Hausfrau . 823266
B ureau Ja »p«r t Durlacherstr . 58 , II .

Stelle « finde« auf
1. Januar für Pforzheim
einige HerrschastSkSchin-
uen , Zimmer -, Dienst - u.

Kindermädchen . Offerte « u . Zcngniß -
abschrifteu an Rieh . Jordan ,
Plazirnngsbnrea «, Psorzheim,
ösü. Sarl . Krledrtchstr . 52 , , 2. Et .

Ksihsraaleia
bi» 1 . Januar gesucht, evcnt. auch
unentgeltlich , bei 15693 .3 3
ehr. Ullrich, Sffttlt Skttt

Amalien straße 16.
An brave » williges Mädchen für

di« Hausarbeit wird anf sofort
ob« 1. Jauuar gesucht . 623251

Sarlstraß« 28, 3. St., recht».
Wegen Erkrankung wird ei« brave »,

Mädchen sofort gesucht,
rat « 4 . ». St . 823236

Lehrling .
Sogleich oder z« Ostern ist

einem ordeutl . jungen Manne
Gelegenheit e. cboten » behufs
Ausbildung als Rcptoduktions »
Photograph bei mir in die Lehre
zu trete «.

J . Schober , Hofkunstauftalt ,
Karlsruhe i . B . 623256

in bmer Nnrsche,
welcher Lust hat , die Metzgerei zu
erlerne » , kann sofort oder auff l . Ja¬
nuar eintreten . 15806*

Karl Soheible, Metzgermeister,
Markgrasenstraste 35.

Stellensuchen
Bertraueusposteu

Eine alleinstehende beffere Frau
sucht eine Bertraunugsstellnug,
gleich welcher Art , würde auch einen
Haushalt übernehmen . Offerten unt .
Nr . 623226 an die Exped. der „Bad .
Presse " abzugeben._

Stellen suche« : 1 Koch
1 Buffetfräulein » .Kellner¬
innen durch Richard
Jordan,PlazirnugS -

bureau, Pforzheim, östl . Karl-
Frlebrichstr . 52 » . 15867

W
hltn « I Siitidilut 1. Miiug
in guter Lage zu veruiiethe » .
Offerten unter 829260 an die Exp.
der „ Bad . Presse".

Herrschi>stI.KchMg
Stefanieustraße 54 , eine

Treppe hoch , ist eine sehr schöne
Wohnung von 5 — 7 Zimmern
mit Bad elektr. Anlagen , großem
Garten und sonstigem Zubehör
per sofort oder später zu ver-
miethen . 109461

Slfuf sofort ist eine Mansarde « .
** Wohnung , 2—3 Zimmer , Küche,
Keller u. sonst. Zugeh ., äußerst bill. zu
vermieth . Anzuseh. b. HeiBr . Kromer ,
Karl -Wilhelmstr . 5b. 11052*
C^ nt Neubau Böckhstraße 14 , ist
\ j auf 1. April evtl, früher ein
Lade « mit Wohnung von vier
Zimmern und Badezimmer u . reich¬
lichem Zubehör zu vermiethen. 14990*

Zu erfragen Sophienstratze 37
bei Architekt AullaU Heess .
<> m Neubau Böckhstraße 14 , find
<0 auf 1 . April, evt. früher , der
Neuzeit entsprechende schöne Wohn¬
ungen mft reichlichem Zubehör zu
vermiethen und zwar : 14989*
2 b-Zimmer -Wohnungen mit Bade¬

zimmer ,
2 4-Zimmer-Wohnungen .
1 3 Zimmer -Wohnung .

Zu erfragen Sofienstraße 37, bei
Architekt Rudolf Meeß .
<77> nrlachcr Allee Nr . 29o find zwei

Wohnungen v. je 3 Zimmern
und Zugehör, eine parterre und «in«
im 4. Stock, auf 1 . April 1903 zu
vermiethen. Nähere» daselbst im
2. Stock , links._ 15307*

CLirschstrafte 107 ist wegen so-
fortiger Versetzungim 3. Stock eine

schöne Wohnung von 6—7 Zimmern
u. reichlichem Zubehör sofort od. spater
Itt vermiethen . Näh . Part . 622621

Hirschstratze «3
ist eine schöne Werkstätte «ft oder
ohne Wohnung zu vermiethen. Zu
erfrag» Parterre . 15293

A örnerstraße 6 ist der 2 . Stock
AV mit 5 Zimmern sogleich oder
später zu vermiethen . Näheres daselbst
im 3. Stock, od. Kaiserallee 40 . 12203 *

tzeopoldstr . 37 im 2 . Stock d. Hinters .
ist eine schöne Mansardenwoh¬

nung von 2 Zimmern , Küche u. Keller
(Aussicht in Gärten ) aus 1. März od.
1. April 1903 zu vermiethen .

Näheres im Laden . 833240

rzesfiugstratze47 , 5. Stock, ist eine
^ schöne 2 Zimmer - Wohnung
mit Zubehör per sofort zu ver¬
miethen. Näheres Lesfingstr . 58 ,
2 . Stock. 18516 *

Mudolfstraße 25 ist eine schön te «»
«1» gerichtete 2 -Zimmerwohnung ,
parterre oder 5. Stock , sofort oder
später zu vermiethen . 823258

Näheres im 3. Stock.
llhlandstr . 12, 2 . Stock , sind zwei1* schöne 2 Zimmerwohuuugeu
mit reich !. Zugehör auf 1. April billig
zu vermietben . Näh . 2. St . r . 5.2
ss hlandftraße 20n find im 2. Stock
bs - 9 Zimmer , Küche» Keller und 1
Mansarde auf sofort zu vermiethen .

Näheres im Bureau Sophten -
stratze 76. 1115Y*

Zu vermiethen aus 1. April eine
schöne Wohnung von drei große «
u. einem kleineren Zimmer nebst Zw -,
gehör. Zu erfragen Rüppurrer >rr . 40,
im Laden. 823244 .2.1

L-ZiiWtMehMW ,
sehr hübsche, in Mühlburg a. d. Eisen -,
bahnstr ., für 170—240 Mk. zu ver¬
miethen. 6690

Näheres Eisenlohrstr . 12 , 1 .
rtl ' ühkburg, Sedanstraße 11, ein«

Wohnung von 3— 4 Zimmern
und Zubehör , ebendaselbst eine Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern
und Küche sofort oder spater zu ver¬
miethen. 622955 .5.3

3- ll. 4-3immkr -Wl>huuuge«,
sehr hübsche, in Beiertheim an der
Gärtenstr ., Haltestelle d . elektr. Bahn ,
für 300— 440 M . zu vermiethen .

Näheres im Bau u. Eisenlohrstr .
Nr. 12 , 1._ 6631

Ourletcb .
• In schönster Lag : nächst des Thurm -
berges kleinere Herrschafiswohnung
von 5 Zimmern nebst reichlichem Zu¬
behör, für Pensionäre geeignet , zu
vermiethen . 823138

Näheres Stnpfericherstraße 17 .

Ur alteren, seinen Herrn .
1 oder 2 s. möbl . Zi »»»mer in

feiner , ges. Lage nebst vorzügl . Pen¬
sion u . g. Verpflegung b. e. Bcaniteu -
wfttwe, mufikl ., gebildet , zu vermiethen -
Offerten unter Nr . 823222 au die
Exped. der „Bad . Presse " erb. ^ 22
Kaiserallee 43 , 5 . St . ist ein heizb.ol möbl. Zimmer sofort zu ver¬
miethen. 823154 .3.2

Ittaldstraße 8 , 4. Stock link« , schön'V* möbl .rtcS Zimmer mit Balkon
zu vermiethen. 629290 .2 2

str. 18 ist ein gut möbl .
Parterre-Zimmer zu ver¬

miethen . 823133.2.1
Oähringcrsi

<0 Parier

Wohnung gesucht. ‘ u
2—3 Zimmer mit Werkstätte oder

3—4 Zimmer ohne Werkstätte für
reinliches und ruhiges Gewerbe ge¬
sucht. Bahnhof -Vorstadt Vorzug . Ge¬
naue Preisangabe unter Nr . 823256
a» die Exped. der „Bad . Prrffe " .
» in Herr sncht mödl. Zimmer
in beffere « Hanse , Mitte der Stadt
oder Näh« des Bahnhofes . Offerte «
unter Nr . 823262 an die Erped .^her
. Lad . Preffe " erbeten

is

U

I
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Praktische Weihnachts - Geschenke
zu besonders billigen Preisen ! 16921

Gardmon n . Stores .
Abgep. das Paar 2 .60 , 3 .75 ,

4 .60 bis 25 Mk .
Stückw. p. wir . 15 , 20 . 28 ,

40 Pf. bis 2 Mir.

Portieren u . Gantonnieron
Abgep. das Paar 1 .75 , 2 .60 ,4 bis 35 Mk .
Stückw. p. mtr. 35 , 55 75 Pf.

bis 1.80 Mk .

Steppdecken.
Seide, Wollatlas and Satin

k 4 .20 , 4 .75 , 6 .25 , 8 .50 bis
30 Mk.

Reisedecken .
Alle Arten und Qualitäten

k 3.50, 4 .75 , 6 .—, 7.50 bis
45 Mk.

Schlafdecken.
Seide, Wolle und Baumwolle

k 2 .25 , 2 .90 , 3 .90 , 5 .75 bis
19.50 Mk.

Tischdecken.
Tuch , Woild und Gobelin

1 .65 , 2 .25 , 2 .90 , 3 75 bis
16 .50 Mk.

Pläschdecken,
mit Borde und gestickt

k 7 .- , 8 .50, 10.- bis 28.
Mark.

Divandecken.
Grösse ca. 150 X 300

k 6.50, 8.50, 10.50 bis 38.
Mark.

Zimmer - und $alon -£eppicbe
in sehr grosser Auswahl , jedem Geschmack entsprechend ,

Perser , f oionr , Tnpestry , Axmiuster , Holländer
ä Mk . 4 -.Ä5 , 5 . 50 , 7 .50 , 10 .50 bis zu den höchsten Preislagen .

Länferstoffe .
Velour, Tapestry , Wolle u. Jute
p. mtr . 16 , 38 , 40 , 55 PC bis

4 .25 Mk .

Bettvorlagen.
Velour, Tspestry und Axminster
& 95 Pf ., 1 .65 , 1.95 bis 12 . -

Mark.

Bettdecken ,
weiss und bunt

ä 1 .35 , 1 .60 , 1 .90 bis 7 .50
Mark.

Sophaklssen.
Seide, Plüsch und Tuch

k 55, 90 Pf., 1 .35, 1 .75 bis
12 - Mark.

Gobelins,
gemalt und gewebt, grosse Aus¬
wahl , k 95 Pf» 1.75 , 2.90 bis

35 . - Mark.

Felle .
Alle Sorten und Grössen,

ä 1.95 , 2 .75 , 3 . 90 bis 30 .
Mark.

LlnoleuM - 8lnckivaare Linoleum- Vorlagen und Teppiche
iu sebr grosser Muster - Auswahl. Alle Breiten am Lager von

75 Pf. bis Mk. 6 .50 per Meter. ■ - k 85 PC , 120 , 1.65 , 5 .75 , 7.50 bia 42 — Mk.

Himmelheber & Vier
171 Kaiserstraase 171 .

Spscial -Wlsehe-
Ausstattungsgeschlft

Wäsche-Fabrik .

Gelegenheitskauf !
Französische Batist-

Taschentücher
16555 .4.3 mit Hohlsaum

das Dutzend M. 6 .50 netto .

Reue, praktische, einigeCliristbaiim -UclitliaUcr
in roch, blau, grün und gold, sortirt , Dtzd. 66 Psg ., empfiehlt

F . Wilhelm Doering , Ritterftche .
■ Wied ^rverkäufer Rabatt ! — - 15721 .6.3

> schöne u . reichhaltige Auswahl.
(Jltaises -longucs (Ruhebette), Fauteuils ,

Stühle , SchlaFziinmcrmöbel .

Vorhang -Dekorationen geschmackvoll u . billig .
Aehuehw deneiben bei Neueinrichtungen u. Umzfigsn

TB - SohtitaSi Amalienstrasse 59 .
Kein Laden, daher die denkbar billigen Preise.

c e M JSS 1 WiWen
Lrrntnftniment. gut gespielt, preis- _ . . .
nertb ju uafauitii . l ^ 73J 2 &" 'bcn fovtlrayvcr.4' angckanft .

HÖschOrstze Mg C. Stock. I Kreupstr. 10, bei der Sein» Strch«.

Otto fjofmann
1 Architekt
Durlach

Bureau für Bauausführung «.
stilgerechte Architektur

llebernahme ganzer Santen
Bausachverständiger

Ausmaatz von Sauten
sar reell M parteilos

wohnt jetzt

AMchr Me Nr. 11
parterre rechts,

vis -a-vis Haltestelle der elektr.
« ahn . 15883 .4.2

Einfach baff
ist Jedermann, der die Preise
meiner Driginal - Oel -
gemälde hört , da ich bis
zu Weihnachten wegen Platz
mangci euom billig der
kaufe. 14987 * I

Ferner empfehle passende
Weihnchts-Wtoke

in Brouc « . Porzelia » ,
Kahencen . Basen. Gold-,Silber - und Brillant
schmuck » Teppiche, Zinu-
gegenstäude rc. re.

. 8 . II. Fischt,
MP aal Aytiquititeii

Htilliiiz ,
Karlsruhe !

Waldstraße 16 - 18 , im
Hause des Colosseums.

ii . f. w find zu habe « bei
Friedrich Gutsch ,

SA Hofbuchha«dl«»A> 16803
M » mt *

|, Stint !tÄ
Tief , uienstraße 58, Hinterhaus ,

parterre. 323181.8.2

Olilb. Boiänder,
empfiehlt als

Wohlfeile Festgeschenke :
Kleiderstoffe

schwarz und farbig

121 Kaiserstrasse 121
«ft 59A&A9 69 69 59 59 69 69 5*

15748.3.2

Blousenstoffe

Sammete

Enorme Auswahl nur guter Qualitäten für
Winter und Sommer , das Kleid von 6 Mtr.

zu Mk. 3 .50 , 4 .50 , 5 . 50 , 6 .— u . s . w.
in Wolle : denkbar grösste Auswahl der
neuesten Streifen und Caros, in Flanell , Tuch»
Foul& u. s. w.
in Seide und Waschseide

grossartige Sortimente und hervorragend
schöne Muster

Waschseide yon 50 Pfg . d . Mtr . an .

für Kleider und Blusen.
Einfarbige und gerippte Sammete .
Spiegelsammete , schottische Sammete .

A. H. Rothschild (Marktplatz)
Anrftattungs-Gefchaft

empfiehlt preiSwerthe Weihnachts - Geschenke
16929 .5.1

5 Mk .
1 Vtzd. lein. Taschentücher,

oder 1 • Sattst. * sb . Kante,
, vamen -hemde «.

. v. . veinileider ,

IO Mk .
2 feine Herrenhemd ««,

oder </« vtzd. Madeira -Vamen -Hemden.
, * echt Maco -Hemde«,
. 1 eleganter Spitzenrock ,

15 Mk .
V« vtzd. feine Herren hemde«,

od. '/, Dtzd. Tischtücher,'/, vtz. Servietten
, V* . handfest. Vamenhemde«,
„ Vz „ reichgarnirte Nachthemde«,

20 Mk .
V« vtzd. feine hohlsanm-llisse«,

od. '/. . . Gberbetttücher,
, . prima. V. lein.llnterbetttücher
. 1 paar moderne Pivqs-Vecken.
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